
MARCHIVUM Druckschriften digital

Badische Volks-Zeitung. 1885-1886
1 (1885)

209 (6.9.1885) Zweites Blatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-297

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-297


Abonnementepver
Fro Monat 50 Pfg . — Auswärts dunch di
Man abonnirt in Raunheim bei der Expeditionallen P5 peditionen und Trägerinnen . — Au

oſt⸗Anſtalten des deutſchen Reiches und den Br
7 * Badiſche Volkszeitung erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗

und Feiertage .
Herausgeber Or. jur . Hermann Bnas in Mannheint ,

Mann

E 8

eimer

W 209 . ( Zweites Blatt . )

Sineigen werden von allen Annoncen⸗Expeditionen , von unſerenAgenturen und Trägerinnen , ſowie im Verlag entgegengenommen

Selaionsdvunk der br. H. Haas ſchon Kuchdructerer , E 6, 2,
neben der katholiſchen Spitalkirche in Maunheim ,

Sladt und Handel

r deren Raum 10 Pfg. — Auswärtige
20 Pfg. — Reklamen 30 Pfg⸗

Bei größeren Aufträgen Rabatt .

- Zeitung
9

Des alten Schmied' s Hermä⸗
Original⸗Erzählung von Carl Zaſtrow.

( 18 . Fortſetzung . )
„Nicht wahr ,

niemals Schiffbruch erleiden .
iſt der Nachen, der ſanft über
und brauſende Meereswelt hingleitet

Tone ,
det ſie .

„ Auch das Mitleid kann
verletzen !
Börner! “
nich habe Ihre Dichtungen geleſen ! “

Ein Freudenſtrahl blitzte im Auge des

Brechen wir ab davon , Herr

Werkführers auf . Er verrieth den ſtolzen
Triumph , welcher ſeine Seele erfüllte
„ Das iſt eine große Ehre füͤr mich ,
Fräulein Eberling ! “
begreiflicher Verwirrung .

„ Ja , Herr Börner ! ich kenne das
„Herz in Liedern ! “ Ihr Herz ! denn ich
habe es ſtudirt ! ich habe ſo viele ſchöne
und ſinnige Gedanken darin gefunden , daß
ich dem Drange nicht widerſtehen konnte,
Ihre perſönliche Bekanntſchaft zu machen ,
um zu ergründen , ob und inwieweit Ihr

äußeres Sein mit Ihren Dichtungen in
Einklang ſteht !“

—

ſtolze Seelen

Herr Börner ! Ein Herz ,
das von der Poeſie getragen wird , kann pfange

Die Poeſie fam

die toſende
55

der glückliche Inſaſſe belächelt die nimmer und

raſtenden Wogen , ſpottet der armen mit
dem Tode ringenden Menſchenkinder . “ —

„Nein , mein Fräulein ! “ unterbrach der 5
Dichter die Sprecherin im warmen herzlichen

auſagen Sie lieber , er bemitlei⸗

ſchloß ſie im erhabenen Tone ,

erwiderte er in leicht gre

Ein tiefes Roth hatte die Wangen der
Sprecherin überfluthet .
ihre Erregtheit zu verbergen , als in der
Abſicht , die brennende Gluth zu kühlen ,
hatte ſie den zierlichen Fächer ergriffen
und vor dem Geſichte ausgebreitet . Auch
der Werkführer fühlte ſich befangener als

je. Immer und immer wieder mußte er

ſich fragen , ob dieſes ſchöne anmuthige
Kind , das ihm in ſo beſcheidenem , faſt
demüthig klingendem Tone , Komplimente
über ſein Talent machte , wirklich das
ſtolze herriſche Weib ſei , welches ihm am
Vormittage entgegen getreten war .

„ Sie ſind ſehr gütig , mein Fräulein ! “
gab er mit leichter Verneigung zur Ant⸗
wort , wobei er ſich bemühte , ſeine Ver⸗

legenheitniederzukämpfen , „ aber Sie wollen
— — — — — — —

Wohl mehr , um

Kleine Mittheilungen .
Der jetzige preußiſche Kriegsminiſter ,

Hronſark v. Schellendorff , war bekaunt⸗lich als Parlamentair bei der Kapitulationder Feſtung Sedan im Jahre 1870 mit thätig .
Hierüber machte am Sonntag bei der Sedan⸗
eier im Stadtmiſſionshauſe der Hofprediger

aher einige intereſſante Mittheilungen , dieer aus dem Munde des Kriegsminiſters ſelbſt
erfahren hat. Als Bronſart v. Schellendorff
damals mit verbundenen Augen in die Feſtung
geführt wurde , hörte er auf den Straßen der
Stadt deutſche Laute , die von elſäſſiſchen

3 rten , welche ihn , d
er

b

Soldaten en Reprä⸗
ſentanten rantreich feindlichen Macht ,
auf Deutſch begrüßten : „Guten Tag , Kame⸗
rad ! Bald werden wir eins ſein . Der Frieden
wird kommen . “ Man hatte im deutſchen Quar⸗
tier keine Ahnung, daß der Kaiſer Napoleon
in Sedan ſei . As Bronſart v. Schellendorff
nun in ein Vorzimmer geführt worden war ,
nachdem man ihm die Binde von den Augen
genommen hatte , hörte er immer von einem

Förnperenr kreden, und er, dem ſchon vorher
urch verſchiedene rbeicen die Vorahnung

ſeltſamer , unerwarteter reigniſſe gekommen
war , fragte nun die im Zimmer anweſenden

en : „Iſt denn der Kaiſer hier ? “ „ Ja
wohl , wurbe

5 ur Antwort „ U est dans la
chauibre f “ Bald wurde der Parlamentair ,
zum eführt , und da ſaß er nun aſch⸗

grau l, ein gebrochener Mann , der
mächtige Kaiſer, der noch ein paar Jahre

eingebildet hatte, durch ſeine Worte

n —5 59 8 5Zuſammengebrochen in ſeinem Se
ſitzend, Hete

? Ich muß Ihrem Könige
— Moltke verlangte
ſolle kommen . Man

er :
meinen Degen geben . “
aber , der Kaiſer ſelber

S20

Jedermann . Sonntag , 6 . September 1605 ,
—

dſt.
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*

den

eit und Zärtlichkeit ! “

n und t rieb ſeine Verwirrung
1e de

1 demſelben bitten ? “
ein ſonniger Strahl über

war , als kämpfe ſie
„ Sie weichen mir

begann ſie dann im

Tone , „ſolllien Sie in der

Ihren Liedern nur ein Ideal be⸗

zu welchem die Perſönlich⸗
ſoll ? Ich habe im⸗

mer gehört , daß die Dichter nur ſelten
finden , was ſie ſuchen ! und mir hat es

wirklich geſchie als verlangten Sie zu
viel . Ein weibliches Weſen von ſolchen

V

näheren

Es zog w

ihr Geſicht .
mit einem C

aus , Herr Börner ! “
ent

Vorzüg es zum Beiſpiel von

Ihrer ſchildern , exiſtirt doch
wohl keit nicht ? “

„Doch — doch , mein Fräulein ! “ ver⸗
ſetzte er

dieſem Augenblick als

ler vor Ihnen ſtehe,
diejenige Stimmung

zur Improviſation
Ich em⸗

Inſ⸗ hnen in der Ein⸗

Stübchens oder auch in

8
mir reizend , ſo in Stille

hei
Muſen zu

lnd zurück , aber

zu zweien ſein ?
ſcheidenheit , aber

ter neugierig hin⸗
euheiten derje⸗

wir uns inter⸗

das getheilte
O , gewiß , es

iten Sie ſo begei⸗
Sie die nicht

Menge der rei⸗

Täuſchte ſie ſich über den wahren Strahl ,
der aus ſeinem dunklen Auge zu ihr her⸗
überflog ? Ihr ganzes Weſen ſchien plötz⸗
lich eine wunderbare Fröhlichkeit auszu⸗
ſtrömen. Ihre Bewegungen wurden leb⸗

hafter , ihre Stimme nahm einen hellen
Klang an .

„ Jedenfalls wünſche ich Ihnen von
Herzen Glück zu Ihrem Streben nach der
Blume Wunderhold , Herr Börner ! und
nun laſſen Sie uns auf den Gegenſtand
unſerer Konferenz übergehen . Ich wollte
Sie bitten , in dem Gedicht auch hervor⸗
zuheben , wie gütig der Papa gegen ſeine
Kinder iſt , daß er auf die Sicherſtellung
ihres äußeren Glückes Bedacht nimmt ,
daß er ihnen Männer als Gatten be⸗

ſtimmt , die ſie nicht lieben , mit einem ,

16 5 er ein vortrefflicher , gütiger Vater
iſt !

in ſich hinein :
ich vermuthet . “

hrieben . Das

liebt ! “
ulein ! “ ſtotterte er , „ich be⸗

Ihrer Braut

reizendes Kind ,
ie werden geliebt mit

ſah ihn mit einer faſt ängſtlichen

tauſend andere Dinge im Kopf hat , als

das eigentliche Wohl und Wehe ſeines
Kindes . Sie führen an , daß meine gute

„ Steht es ſo ? “ lächelte der Werkführer
„ Nun ja , ſo etwas habe

„ Nicht wahr , Sie erfüllen meine Bitte ?
Sie heben ferner hervor , wie unglücklich
ein Kind iſt , das der Mutterliebe entbehrt
und darauf angewieſen iſt , in der Liebe
des Vaters Erſatz zu ſuchen , den es nie

findet , weil dem Vater das Eingehen auf
das kindliche Gemüth fehlt und weil er

liebe Mutter zu früh für uns arme ver⸗
waiſte Mädchenſeelen aus dieſer Welt ge⸗
ſchieden iſt und geben am Schluß in effekt⸗
voller Weiſe zu verſtehen , daß alle Schätze
der Welt nicht hinreichend ſind , um ein

Herz voll wahrer Liebe und Treue zu er⸗

kaufen . “
„ Mein Fräulein ! Sie machen mich

mit Verhältniſſen bekannt , denen ich als
Diener Ihres Hauſes fern bleiben muß, “
rief der Dichter , der nunmehr ſeine volle

Geiſtesgegenwart wieder gewonnen hatte
und die Gelegenheit für geeignet hielt ,
ſich wegen der kleinen Demüthigung vom

Vormittage abzufinden . „ Als Diener

Ihres Hauſes kann ich ein ſolches Gedicht
nicht anfertigen , ohne mit den Pflichten
in Widerſtreit zu gerathen , welche ich
Ihrem Hauſe gegenüber zu erfüllen habe ! “

gegen den ich mein Herz durch volle un⸗

„ Sie wollen mich ſtrafen “, verſetzte ſie
mild , thun Sie ' s ! unterlaſſen Sie die

Abfaſſung des Feſtgedichtes , aber ſchenken
Sie mir Ihre Freundſchaft ! “

Sie ſtreckte ihm beide Hände entgegen
und ſah ihn mit einem hinreißenden Lächeln
an . Er fühlte die alte Verwirrung von
Neuem in ſich aufſteigen , aber er ver⸗

mochte nicht dem Zuge ſeines Herzens zu
widerſtehen , der ihn antrieb , ſeiue Hände
in die ihrigen zu legen, wobei er fühlte ,
daß dieſe keinen weichen Hände in Fie⸗
berhitze förmlich brannten .

„ Ein Schutz⸗ und Trutzbündniß , nicht
wahr 2“ rief ſie unß es war , als wenn
die leichtgeöffneten friſchen und roſigen
Lippen ihn verleiten wollten , das ſchöne
reine Bündniß mit einem Kuſſe zu beſie⸗
geln . Er fühlte ein brennendes Verlan⸗

gen , den unbeſchreiblichen Reiz dieſer
Stunde in ſeinem ganzen beſeligenden
Zauber auf ſich einwirken zu laſſen . Sie⸗

dendheiß ſtrömte das Blut zu ſeinem
Herzen und wie ein Feuerregen fielen
ſeine Blicke auf die reizende Tochter des

Hauſes . Da war es ihm , als nähme er

wieder den beobachtenden geſpannten Aus⸗

druck in ihrem Antlitz wahr . Frieda ' s
zarte , mit allen Reizen der Unſchuld und
kindlicher Unerfahrenheit geſchmückte Ge⸗

ſtalt trat klar und licht wie ein Seraph
vor das Auge ſeiner Seele und langſam
löſten ſeine Hände ſich aus den beſtricken⸗
den Feſſeln .

„ Ein Schutz⸗ und Trutzbündniß ! “ wie⸗
derholte er gleichwohl im feſten Tone ,
„ ia mein Fraͤulein ! ich gehe darauf ein !

was kann ich für Sie thun ? “
„ Ich habe Niemand auf der Welt ,

gezwungene Ausſprache erleichtern könnte, “
fuhr ſie fort . „ Würde ich einer derjenigen
jungen Damen , die ſich meine Freundin⸗
nen nennen , zu verſtehen geben , daß ich
unglücklich ſei , würden ſie einfach anneh⸗
men , es ſei in meinem Hirn nicht richtig .
Auch Klärchen , meine Schweſter , iſt in

manchen Zügen ihres Weſens anders ge⸗
artet , als ich . Das Eine freilich begreift
ſie , daß man mit einem aufgedrungenen
Manne nicht glücklich ſein kann ! “

„ Sie lieben Ihren Verlobten nicht ?“
fragte er zögernd ,— eee e .

Napoleon ungefähr⸗
bringen werde . Man

be te und war der Hal⸗
tung der aus nicht ſicher . Die

Mack en ſich vor ihren eigenen

ei dey diesjährigen
Hionſah ſich der ein⸗

pektor veranlaßt , in einer
Thalkirchnerſtraße unter

eigenen Stammkrug zu
den anweſenden Gäſten

hervorrief . — Eine Geſell⸗
gewaltigen Jägern be⸗

Sendlinger⸗Oberfeld
6 Dieſelben gaben gleich⸗

zeitig auf ein Rebhühner Feuer und
trafen zwar

kein
Huhn , wohl aber erhieltendrei

der Jäger je einen Schuß , ſo daß einer
t in ' s Krankenhaus geſchafft

ſchaft von me
fand ſich
auf der

ſchwer ver
werden mu

Fvan ember . Schmerzlicher
nd wollte ein junger
Zuge der Hanauer

en, um dort eine
n dem Augenblick ,

llie Abſchied nahm ,
Hund , ein Neufundländer

an ihm laut bellend in die Höhe und bi
dabei ſeinen derart in die Naſe ,
daß an eine Abreiſe nicht e

ſprang ſein großer

konnt
fühülfe gegen

utes ſchon
ahls beſtraftes

im ſteht im Ver⸗

kommenen 2
ſelbe aus der

udiebſtähle zu ſein Um die⸗
eiſe zu vertreiben , kamen die

ſen Lager in nicht Budenbeſitzer geſtern auf den originellen Ge⸗
danken , das Publikum vor dieſer Diebin da⸗
durch zu warnen daß ſie , wo ſolche ſich blicken
ließ , riefen : „Achtung , die Bockenheimer
Taſchendiebin iſt da ! “ Das Mittel wirkte ,
denn die Betreffende verduftete alsbald .

Hrankfurt ,2. September . Vatriot und
Künſtler . Ein aus Amerika gebürtiger
Künſtler erſchien geſtern in dem Atelier eines
hieſigen Künſtlers und ließ ſich eine Menge
Oelgemälde vorzeigen . Unter anderem wurde
ihm auch ein ziemlich werthvolles Bild ,
„ Kämpfe aus dem Unabhängigkeitskrieg der
Vereinigten Staaten “ , vorgelegt . Sei es , daß
dem Amerikaner die Ausführung oder das
Motiv nicht gefiel , er zog ſein großes Ta⸗
ſchenmeſſer hervor und ſchnitt das Bild mit
den Worten : Das habe ich gekauft ! “ in
Stücke . Der Küyſtler war darob ſehr er⸗
ſchrocken und verlangte eine Entſchädigung
von 650 . , wozu ſich der Amerikaner un⸗
ter keinen Umſtänden verſtehen wollte . Nach
langem Streit legte derſelbe 550 M. auf den
Tiſch und empfahl 0 ohne ein weiteres
Gemälde zu kaufen . An der Thüre ſagte er
zu dem Maler : „ Ich bin meinem Vaterlande
ſchuldig , ſolche ſachentſtellende Bilder , welche
die Ehre meines Vaterlandes angreifen , zu
vernichten , Adieu ! “

An die Mäunergefangvereine richtet
der Redacteur der „Sängerhalle “ in Leipzig ,
Heinrich Pfeil , folgende Zuſchrift : „ Am 1.
Jannar 1886 beginnt die von mir heraus⸗
gegebene allgemeine deutſche Geſangvereins⸗
Zeitung Die Sängerhalle “ (officielles Or⸗
gan des Beutſchen Sängerbundes ) ihren 26.
Jahrgang . Ich beabſichtige , in dieſem neuen
Jahrgange ein möglichſt vollſtändiges Adreß⸗

Ju⸗ und Auslandes in überſichtlicher Weiſe
zum Abdruck zu bringen . Deshalb richte ich
an alle Liedertafeln , denen dieſe Zeilen zu
Geſicht kommen , die freundliche Bitte , ( außer
der Angabe des Ortez ) den Namen ihres
Vereines ( auch Gründungsſahr und Tag ) ,
der Dirigenten und Vorſitzenden , ſowie die
Anzahl der ſingenden Mitglieder , deutlich
geſchrieben , übermitteln zu wollen Ich wende
mich mit meinem Erſuchen an alle Männer⸗
Geſangvereine , ohne Ausnahme .

Eine vecht hübſche Anekbdote , die , falls
ſie nicht wahr ſein ſollte , fchele als gut
erfunden gelten kann , wird dem hieſigen
Bankier , Herrn Goldberger nacherzählt : Als
jüngſt der finanzpolitiſche Vertreter einer
ſremden Regierung , die ſich in permanenten
Geld⸗Schwulitäten befindet , zur Einleitung
von Finanzoperationen hier weilte , ſprach
auch Herr Goldberger vor . Der Geheim⸗

Sekretär meldete den Beſuch ſeinem Vorge
ſetzten mit den Worten : „Herr Goldber
wünſche Excellenz zu ſprechen. “ — „ Gol⸗
berger ?“ wiederholte dieſer mit Nachdruck ⸗
„ wir können jetzt nur einen Geldborger bram⸗
chen ! “ Dieſe Worte waren ſo laut geſprs⸗
chen worden , daß ſie der antichambrire
Bankier durch die nur angelehnte Thür he
ren konnte . „ Wie ſchlecht muß es um Eure
Finanzen ſtehen “ — ſoll darauf der ſchlag⸗
fertige Berliner ausgerufen haben
—

8
man bei Euch ſchon Buchſtaben

verſetzt ! “

Sonderbarer Vergleich . Ein amerika⸗
niſches Organ bringt draſtiſchen
Vergleich ; „ Das moderne Staatsleben iſt ein
Orgelſpiel , Die Miniſter ſpielen auf , das
Parlament macht den Wind dazu unb die

buch der deutſchen Männergeſangvereine des Völter ſind die Bälge, die getreten werden. “



2 . Selle⸗ Badiſche Volks⸗Jeitung .
6. Sepremver .

„Ich haſſe , ich verabſcheue ihn ! was

ſoll ich es verſchweigen ? rief ſie leiden⸗

ſchaftlich. „Eines Tages wird es ja doch
die Welt erfahren ! Ich ließ mich in einer

Stunde , über deren Weſen ich mir heut
noch nicht klar bin , verleiten , meine Zu⸗
ſtimmung zu geben. Papa machte mir in

eingehender Weiſe Vorſtellungen . Von

allen Seiten beſtürmte man mich, dieſe
„vortheilhafte Partie “ mir nicht entgehen
zu laſſen . Ich bin in blindem , faſt fkla⸗
viſchen Gehorſam gegen die Anordnungen
meines Vaters erzogen . Ich war uner⸗

fahren , ich möchte beinahe ſagen einfältig
in allen Begriffen von Liebe und Ehe .
Ich hatte keine Ahnung davon , daß mein

Herz jemals anders ſchlagen , anders

empfinden könne , als es damals ſchlug
und empfand . Nicht einmal aus Romanen

hatte ich wie jedes andere Mädchen die

Rechte des Herzens kennen gelernt , denn

der praktiſche Sinn meines Vaters hatte
jede derartige Lektüre von mir fern ge⸗

halten . Seit ich verlobt war , wurde ich

indeſſen mit Gewalt zur Aufmerkſamkeit
auf mich ſelbſt und meine Umgebung ge⸗

drängt . Ich beobachteie anderweite Fa⸗

milienverhältniſſe , ich hörte die Worte

„Liebe , Sympathie , Verſtändniß . “ Ich

ſing an , ernſtlich über mich ſelbſt und

andere nachzudenken . Ich beobachtete den

Mann , dem ich für mein ganzes Leben

mich zu eigen geben ſollte und machte die

ſchmerzliche Entdeckung , daß ich nichts ,

gar nichts für ihn empfand , daß er mir

gleichgültig war , wie der Grashalm , den

mein Fuß zertrat . Wollen Sie es glau⸗
ben ? Ich habe zuweilen das Gefühl als

ſollte ich mich in die eiskalte Umarmung
einer Schlange begeben.

„ O, Sie glauben nicht , wie entſetzlich
es iſt , einem Manne anzugehören , den

man verabſcheut ! Denn verabſcheuen muß

ich ihn von jenem Moment an , in welchem
er in kleinlichen Selbſtſucht ſeine kalten

tückiſchen Augen zu mir zu erheben wagte .
Ich haſſe nichts ſo ſehr als die Selbſt⸗

ſucht . Durch Zufall gelangte Ihr Buch
in meine Hände . Zum erſten Male that

ich einen Blick in ein großes , edles , be⸗

geiſtertes Mädchenherz . Wie Schuppen
ſiel es mir von den Augen . Ich ſah doch,

daß es Männer gibt , die groß und herr⸗

lich denken und empfinden , würdig unſerer

Hochachtung und Liebe . Ich zog Erkun⸗

digungen ein und erfuhr , daß Sie eine

Stellung in unſerer Fabrik bekleideten .

Da war es mir , als ſei der Druck der

Vereinſamung und Leere plötzlich von mir

genommen . Ich konnte dem ODrange nicht

widerſtehen , Sie kennen zu lernen , Sie

zu bitten , mein Verbündeter zu ſein in

dem entſetzlichen Intriguenſpiel gegen mich.
Wie ich meinen Plan einleitete , wiſſen
Sie . Aus dem Grunde meines Herzens
danke ich Ihnen , daß Sie die Freund⸗
ſchaft , welche ich Ihnen antrage , erwidern

wollen . Leider werden die Stunden nur

wenige ſein , in welcher wir unſere Ge⸗

danken und Empfindungen austauſchen
können . Wir müſſen daher jede Minute

ſorgfältig pflegen und nützen .

„Lieber Börner ! Sie mögen denken ,
was Sie wollen , allein ich kann mit der

Bitte nicht zurückhalten : Helfen Sie mich

befreien aus den Händen des Mannes ,
der mein Leben zertreten , mein Herz tödten

will . Helfen Sie mir , dieſe unglückſelige
— — — . — . — . . . — — ——— — — —

Theater, Kunſt u . Wiſſenſchaft .

Theater⸗Nachrichten .

Am Hoſtheater in Darmſtadt ging
zehn Jahren zum erſten ale wieder

“ über die Bretter . Das dicht
deſetzte Haus äußerte in rückhaltloſer Weiſe

einen Beiſall. AlsGrethchen debütirte Fräu⸗

in Cramer , bisher in Petersburg zuvor

an
E Erſc Hoſbühne engagirt . Ihre vortheil⸗

cheinung und ihr künſtleriſches Spiel

kiſſen die Zuſchauer zu enthufiaſtiſchen Kund⸗

ungen

Berlin wird Franz Nachbaur im

Stchentes als Poſon in ſeiner Glanz⸗

polle gaftiren .

Das Walballatheater in Berlin hat

am 1. September unter einer neuen , aber

Längſt bewährten Leitung , nämlich unter der⸗
jenigen des Herrn Directors Max Steiner
mit den „Glocken von Corneville “ von Plan⸗

57
einen ſenſationellen Erfolg errungen .

Das Hauptverdienſt 01 fwi
den Damen

en und Meinhardt , ſowie den Herren

chen , Worms und Link ,

Am Dienſtag wurde das Bremer Stadt⸗

Theater wieder eröffnet , und zwar unter
der neuen Direction von Alexander Seuger

mit Wagner ' s „Lohengrin ““ Die Damen
Klaffsty , Jelle⸗Lindemann und die Herren

Martens und Greve wurden nebſt dem neuen

— 0 nach jedem Aktſchluſſe ſtürmiſch

gerufen .

Die Aufführun
illentirt“ bei elegenbeit

des „ Er er⸗
it

der Zweilaiſer⸗

4

Verbindung zu löſen , die ich in der

Stunde thörichter Verblendung ſchloß.

Zeigen Sie , daß Ihr Herz nicht blos in

Liedern , daß es auch in Thaten groß und

erhaben ſchlägt . “
Es war dem Zuhörer , als habe er ſich

nie in einer peinlicheren Situation befun⸗

den . Von ſo berauſchendem Liebreiz und

doch bei alledem ſo eigenartig und fremd⸗

artig war ihm noch nie ein weibliches

Weſen entgegen getreten .
Die ſchöne anmuthige Tochter ſeines

Prinzipals appellirte an ſein Herz , das

längſt nicht mehr in voller glücklicher
Freiheit ſchlug und dann lagen die Ver⸗

hältniſſe hier derartig , daß er durchaus

ſeinem Verſtande eine Betheiligung ein⸗

räumen mußte . Durfte er denn hinter
dem Rücken eines Mannes intriguiren ,
der ihn vertrauensvoll in ſein Haus auf⸗

genommen , ihm Lohn und Brod gab , ihn
bei jeder Gelegenheit bevorzugt hatte ?
Konnte der Disponent nicht unbeſchadet
des Umſtandes , daß Angelika nichts für

ihn empfand , ein recht ehrenwerther , recht⸗

ſchaffener Mann ſein , an deſſen Seite ſich
ein ruhiges friedliches Leben erwarten

ließ , wenn auch die Liebe mit ihren be⸗

rauſchenden Wonnen fehlte ?
Konnte Angelika nicht aus Anlaß einer

jener jugendlichen Herzensſchwärmereien
handeln , die zuweilen wie ſchwüle Gewit⸗

terwolken in ein junges Mädchenleben

fallen und die man ſpäter bei gereifterer
Einſicht belächelt ! Es ſchien ihm das

Sicherſte , wenn er ſeine Ohjeklivität

wahrte .
„ Mein Fräulein ! “ verſetzte er vorſich⸗

tig , „ was ich thun kann , um Ihr wahres
und dauerndes Glück gründen zu helfen ,
werde ich unter den ſchwierigſten Verhält⸗

niſſen thun . Aber ich kann nicht umhin ,

zu wiederholen , daß ich nur ein Diener

im Hauſe Ihres Herrn Vaters bin , daß
meine Pflichten gegen meine Vorgeſetzten ,
als welche ich ſowohl den Chef des Hau⸗

ſes , wie Herrn Walter betrachte , nicht
mit den Forderungen der Freundſchaft in

Widerſtreit gerathen dürfen . Ich will

nicht , daß man ſagt , ich verkenne meine

Stellung ! So bitte ich Sie denn um

beſtimmte Aufträge , um genaue Bezeichnung
des Weges , den ich gehen ſoll und wenn

dieſer Weg nur einigermaßen mit meinen

bereits übernommenen Verpflichtungen

parallel läuft , ſo werde ich ihn gehen ! “
„ Wie vorſichtig ! wie praktiſch , wie ge⸗

meſſen für einen Dichter , in deſſen Bruſt
das Herz von idealem Feuer und Be⸗

geiſterung überſchäumen ſollte . Ach, mein

Freund ! ſollte ich mich auch in Ihnen

getäuſcht haben ? Sollten auch Sie ſein ,

wie die Andern ? “

„ Mein Fräulein ! auch bei dem Dichter

ſteht die Pflicht obenan , und erſt , wenn

ihr Genüge geſchehen iſt , kommt das Herz
mit ſeinen Rechten ! wehe dem Dichter ,
der nicht klar und praktiſch denkt . “

„ Wohlan , ſo thun Sie Ihre Pflicht ! “
erwiderte ſie mit kälterer Betonung , „aber
laſſen Sie mir die tröſtende Ueberzeugung ,

daß ich einen Mann von Herz und Geiſt

zum Freunde beſitze . Laſſen Sie mir die

Hoffnung , daß Ihnen das rechte Mittel ,
mir zu helfen , nicht blos einfallen wird ,

nein , daß Sie es auch benutzen werden ,

wie Sie es finden . Und was Ihren
Einwand betrifft , daß Sie nur ein Die⸗

ner unſeres Hauſes ſeien , ſo habe ich dem

entgegen zu ſetzen , daß auch Herr Walter

bis jetzt durchaus nichts anderes iſt , —

wenigſtens in meinen Augen , — als ein

Bedienſteten . Ich habe Ihnen ferner zu

ſagen , daß ich Sie Herrn Walter voll⸗
kommen ebenbürtig erachte , was Kenntniſſ

und geſchäftliche Fähigkeiten betrifft , in

allem andern freilich für überlegen . Nicht

wahr ? Es wäre Ihnen doch nicht ganz

gleichgültig , wenn ich die vortheilhaftere
Meinung , welche ich von Ihnen hege,
ändern müßte ? “

Er zuckte zuſammen und ſuchte verlegen
nach einer Antwort , allein es wollte ihm

nichts Paſſendes einfallen und inzwiſchen
erhob ſich die junge Dame , um ſich zu

verabſchieden .
„Leben Sie wohl und laſſen Sie mich

bald etwas Gutes hören, “ flüſterte ſie ,

ihm die Rechte entgegenſtreckend . Er legte

die ſeine hinein und empfahl ſich mit dem

nochmaligen und jetzt ein wenig nichts⸗

ſagend klingenden Verſprechen , daß er

Alles thun werde , um ſich ihres Vertrauen

würdig zu zeigen . Es ſchien ihm , als ſei

ihr Weſen formeller , als läge eine grö⸗

here Gemeſſenheit in Haltung , als ehedem .

Kopfſchüttelnd begab er ſich auf den

Nachhauſeweg ,
„ Es wäre Ihnen doch nicht gleichgültig ,

wenn ich die vortheilhafte Meinung von

Ihnen ändern müßte, “ wiederholte er für

ſich . „Freilich kann es mir nicht gleich⸗
gültig ſein , wenn die Tochter meines

Brodherrn mich für einen Menſchen ohne

Geiſt und Gemüth hält ; ebenſowenig aber

paßt es mir , mich von Herrn Eberling
als einen undankbaren ränkeſpinnenden
Menſchen ſchelten zu laſſen . Das Mittel ,

das rechte Mittel , ihr zu helfen , müßte
mir einfallen ! Das iſt ſehr leicht geſagt .
Wenn , wie es den Anſchein hat , ſie ein

ſolches Mittel weiß , iſt es Unrecht , daß

ſie es mir nicht mittheilt und dabei ſagt :
So und nicht anders müſſen Sie han⸗
deln ! Und was will ſie damit ſagen ,

ich ſolle dem Herrn Walter ebenbürtig

ſein ? Kann ſie etwa der Meinung ſein ,
es wäre von Vortheil , wenn ich mit

Herrn Walter über die Angelegenheit
ſpräche , ihm in ſeiner Weiſe zu verſtehen

gäbe , daß er nicht blos edler , ſondern
auch klüger und mannhafter handle , wenn

er ſeiner Verlobten entſagte , die Verbin⸗

dung in zarter Weiſe löſte ? Das wird

es ſein ! “ ſchloß er laut mit aufleuchten⸗
dem Auge . „ Das iſt das rechte Mittel .

Ich ſoll den Vermittler ſpielen . Ich ſoll
als Ritter und Diplomat für ſie in die

Schranken treten und damit beweiſen , daß

ich in der That ein Mann von Geiſt

und Herz bin ! Wohlan ! dazu wird ſich

allerdings in dieſen Tagen die Gelegenheit
bieten und ich will ſie nicht unbenutzt vor⸗

übergehen laſſen ! “
Vollkommen beruhigt über die Rolle ,

welche er in dieſer delikaten Angelegenheit

zu ſpielen hatte , ſuchte er ſein Lager auf

und verſank bald in einen ruhigen Schlum⸗
mer .

In der Vorausſetzung , die erwünſchte
Gelegenheit zu einem Zwiegeſpräch mit

dem Disponenten werde ſich in kürzeſter

Friſt finden , ſollte er ſich nicht getäuſcht
ſehen . Denn kaum war er am folgenden

Morgen an ſeine gewohnte Beſchäftigung

gegangen , als Walter in die Schmiede⸗

ihm vertraulich diewerkſtätte trat und ich
mit den

Hand auf die Schulter legte

Worten: 8
„ Nun , nieber Börner ? Hat Ihnen

meine Braut das nöthige Ideen⸗Material
zur Grundlage des Feſtgedichts geliefert

„Ja , Herr Walter ! das hat das Fräu⸗

lein allerdings gethan , aber leider ſehe

ich mich in Folge der mir bekannt gege⸗
benen Ideen genöthigt , die Anfertigung

des Poems abzulehnen!“
„ Wie ? “ rief der Disponent , der ſeinen

Ohren nicht traute , „ Sie , lehnen ab ? “

„Ich muß ! “ rief Börner entſchloſſen
und zuckte die Schultern . „ In einer Dich⸗
tung , die eine Feier in würdiger Weiſ
verherrlichen ſoll , gehört vor allen Din⸗

gen eine harmoniſche freudige Stimmung
aller derjenigen Perſonen , die ſich an dem

Feſte betheiligen und in den Augen des
Gefeierten als die Urheber des Gedichts
gelten . Fräulein Angelika hat mir die
Ueberzeugung nicht verſchaffen können , daß

ſie au dem Feſte mit unbefangener Freude,
im vollen Glauben an die Aufrichtigkeit
und Herzensgüte ihrer Umgebung theil⸗

nimmt . Alſo muß die Anfertigung des

Gedichts unterbleiben . Denn der Dichter
ſoll und muß wahr ſein . Zum Dienſt

der Lüge darf er die Muße nicht herab⸗
ziehen. Die Wahrheit dürſte der Gefeierte
ſchwerlich ertragen können , ſelbſt wenn ſie

in der anmuthigen Form der Dichtung

geboten würde . Darum , Herr Walter,
muß ich jede Mitwirkung meinerſeits ab⸗

lehnen ! “
„ Aber ich begreife nicht ! ich verſtehe

das Alles nicht ! “ rief der Disponent ver⸗
blüfft . Meine Braut kann an der Fami⸗
lienfeier , — an der Geburtstagsfeier ihres

Vaters nicht mit unbefangener Freude
theilnehmen ? Sie hat keinen Glauben
an die Aufrichtigkeit und Herzensgüte
ihrer Umgebung ? Ich muß bitten, ſich
deutlicher zu erklären , mein Herr ! “, fügte

er im ſcharfen Tone hinzu .
Das blitzartige Lächeln ,

Züge des Werkführers erhellte , bewies,
daß ihm nichts gewünſchter kam , als dieſe

Aufforderung . „ Wohlan , Herr Walter!
Ich will Ihnen eine Erklärung geben, die
an Dentlichkeit nichts zu wünſchen übrig

laſſen wird “, verſetzte er mit Betonung,
„ aber haben Sie die Güte , mir in meine

Schreibſtube zu folgen . Alle die Leute
hier herum ſiud ſehr neugierig und wir

werden beobachtet . “
Er ſchritt nach dieſen Worten auf das

an die Werkſtatt ſtoßende Gemach zu ,

welches ihm zur Führung der Kontrol⸗

bücher und ſonſtiger Schreibereien ange⸗

wieſen war . Kopfſchüttelnd folgte ihm

der Disponent . Sichtlich gelangweilt nahm

er auf dem Drehſchemel Platz , während
der Werkführer ſich mit dem rechten Fuß
über den linken ſetzte .

„ Die Sache iſt nämlich die “, begann
er auf den fragenden Blick des Dispo⸗
nenten , „Fräulein Eberling findet gewiſſe
Feſſeln , die ihr von ihrem Vater angelegt
ſind , ein wenig drückend . Die kindliche
Liebe zu ihrem Vater , der kindliche Ge⸗

horſam haben ſie jedoch bewogen , dieſe
Feſſeln mit Geduld zu tragen .

( Fortſetzung folgt . )

welches die

eeeee en

letzter Stunde einen Ausfall erleiden können .

Einer der Mitwirkenden , der luſtige Bonvi⸗

dant des Burgtheaters , Herr Baumeiſter , war

nach ſeiner Ankunft in Kremſier plötzlich und

nicht leicht erkrankt . In guter Laune hatte

er des Abends vorher bei der vom General⸗

intendanten gegebenen Soiree ſo tapfer den

Hofweinen und der Hofküche zugeſprochen ,
daß er am Tage des théätre pars nothge⸗

zwungen das Schnelllaufen zu kultiviren ſich

gedrängt fühlte und darüber beinahe auf ſeine

eigene Kunſt Verzicht zu leiſten iu die fatale

Lage kam. Ein Hofceremoniär , der von der

merkwürdigen Krankheit des Künſtlers ge⸗
ſprächsweiſe gehört , klopfte ihm nach glücklich
zu Ende gegangener Vorſtellung lächelnd auf

ie Schultern : „ Alſo , es war je Alles wun⸗

derbar ! Habe gehört , daß Sie ein wenig un⸗

wohl geweſen . Wo fehlte es denn ? “ „ Ich

glaube, “ erwiderte verlegen Baumeiſter , das

Waſſer hat mir hier nicht zugethan . “ „ Das

Waſſer, “ meinte der Hofceremoniär und

zwinkerte ſchelmiſch mit den Augenbrauen ,

ſollte Ihnen nichts mehr auhaben. Man

9 Ihnen doch nach , der beſte „ Schwimmer “
es Burgtheaters zu ſein .

( „ Schwimmen “ iſt im Bühnenjargon der

Ansdruck für ſchlechtes Rollenlernen . )

Die Impreſarien unſerer geſeierten

Kunſtgrößen rechnen unzweifelhaft zu den

ingenibſeſten Köpfen ; bei der Fülle von Ge⸗
ſchäften kann ihnen aber leicht einmal ein

kleiner Irrthum unterlaufen . Eine unſerer

erſten Koloraturſängerinen , eine Jylphenhafte
hlonde Pachtigall , mit einem minntenlaugen

Triller auf dem hohen E begnadet , hatte

gegen Ende der verfloſſenen Winterſaiſon

zuſammenkunft in Kremſier hätte noch in
ihres Impreſario zu leiden . Sie war mit

dieſem in eine größere Theaterſtadt Rußlands

gekommen , um an der dortigen beſtrenom⸗

mirten Bühne ein Gaſtſpiel zu abſolviren .
Der Herr Impreſario beabſichtigte nun , den

ohnehin ſchon gar feſtbegründeten Ruf der
blonden Sängerin noch durch eine ſenſatio⸗
nelle Reklame zu erweitern , und ſo geſchah

es , daß der Wagen der Signora , als ſie

eben unter brauſenden Hochrufen das Theater

verläßt , von einer Anzahl „ be eiſterter

Kunſtfreunde “ umringt wird , daß dieſe die

Pferde ausſpannen und die froh Erſtaunte

Viribus unitis nach Hauſe ziehen . Dieſe bei

ſtrömendem Regen nicht ganz angenehme
Prozedur geht auch glücklich von Statten
und der intereſſante Zug hält vor einem

großen Hotel an . Die Menge bleibt um den

Wagen dicht gedrängt ſtehen , um die Signora

ausſteigen zu ſehen , doch vergebenes Warten

— ſie ſteigt nicht aus . Der Impreſario , der

plötzlich gewahr wird , daß er ſich in dem

Hotel getäuſcht hat , bedeutet lächelnden

Blickes „die Kunſtfreunde vor dem Wagen “ ,
daß dies Hotel nicht das richtige wäre , Sig⸗

nora wohne einige Querſtraßen weiter im

Hotel P . Wer beſchreibt das allgemeine
homeriſche Gelächter , als die Herren an der

Deichſelſtange mit Entſchiedenheit erklären :

„ Nein , weiter gehen wir bei dem Hundewetter

nicht , wir ſind nur bis hierher engagirt und

damit Baſta . “ Der bedauernswerthen Künſt⸗
lerin blieb nichtes weiter übrig , als ihren

Triumphwagen ohne Pferde mit einer Droſchke

zu vertauſchen , nach Hauſe zu eilen und des

anderen Rorgens noch eine von der Deichſel

ihres Triumphwagens unterwegs zertrüm⸗
merte Fenſterſcheibe zu bezahlen ,

5—

unter einem recht verhängnißvollen Irrthum Tereſina Tua , die vor einigen Tagen in

Berlin angekommen iſt , war , wie die „Nat . ⸗
Ztg . “ erzähl , am Donnerſtag eben mit
dem Brennen ihrer Stirnlocken beſchäftigt ,
als die dabei verwendete Spirituslampe
exlpodirte und der überall hinfließende Spiri⸗
tus zu brennen begann . Die Tiſchdecke hatte
ſchon Feuer gefaugen und ſicherlich wäre
ein größeres Unglück geſchehen , wenn nicht
der im Nebenzimmer arbeitende Impreſario
des Fräuleins , Herr Henry Klein , die Rufe
der Künſilerin gehört und raſch mit einer

Reiſedecke die Flammen erſtickt hätte⸗ Der um

das Leben der Künſtlerin ſehr beſorgte Im⸗
preſario konfiszirte ſofort die Gefahr brin⸗

gende Lockendrehmaſchine .

Eine Döring⸗elnekdote ! Der trefſliche
Künſtler führte bekanntlich mit ſeinen „ beiden

Frauen “ , wie er ſie im Scherze zu nennen

pflegte , ſeiner Frau Mathilde und ſeiner
Schwägerin Aline , das entzückendſte Fami⸗
lienleben . Der große Künſtler war auch
als Menſch groß ſoweit ihn ſeine

„beiden Frauen “ nicht ein wenig van⸗

toffelſchwingend bemutterten . Auf der „Läſter⸗
bank “ hinter den Couliſſen des Schauſpiel⸗

hauſes demonſtrirte ex eines Abends den lau⸗

ſchenden Kollegen die Macht und Gewalt ſeiner

Hausherrlichkeit und ſchloß ſeine lebhafte
Schilderung mit der im höchſten tragiſchen
Pathos hinausgerufenen Pointe :

„ „ Zn Hauſe bin ich ein Tyraun

ein Napoleon — ein Na - po —le - on —“

Alles ſchwieg ehrfurchtsvoll ,nur ſein alter
Schüler und Freund , der humorreiche Grorge

Hiltl , den nun auch ſchon längſt der Raſen

deckt , ergänzte ihn lachelnd :
„ Aber — auf Elba

eeeeeeeeeee .
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E E, 17 Planken
verkauft von heute ab

alle Wäsche⸗ , Weiss⸗ & Wollene
nur eigenes Fabrikat zu Emgros - Freisen im

Durch den Maſſenbedarf in meinen 8 Filialen Müuchen , St . Johann , Metz ,

die mir bei meinem großenverkanfen und werde ich alle Vortheile
Joha ;

Ulm , Trier ,
B

Bedarf gewährt werden , meinen verehrten9 9

P Großer Umſatz , kleiner Nutzen .

Ihh lade hiermit ein geehrtes Publikum zum wirklich billigen Einkauf ein und verkauſe ich von heute ab zu

Für Damen !
8 Für Damen :

20 Dtzd . Tricot⸗Tatllen , früher Mk. . —, heute Mk. . —
w

Oßbd. Tricot⸗Saillen , beſſere Waare , früher Mk. . —,

heute Mk . . 50 .
000 Stuck Corſeits , verſchiedene Fagon und Qualität , die

ſrcher die Hälſie mehr gekoſtet haben , gebe von

heute an zu Mk. . 75, . 20, . 75, . 25 , . —,

. —, 4650 , . —, . —, . —, 12 . — ab und mache

ſpeciell auf
1000 Stiick Ahrfeder⸗Corſetts aufmerkſam , die früher Mk.

. 50 , von heute ab aber nur Mk. . — koſten .

600 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk. . —

350 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . 25, heute Mk. . 50

180 Stück Damen⸗Hemden , früher Mk. . —, heute Mk. . —

derſelben

130 StückDamen⸗Hemden , früher Mk. . —, heute M . 2750

125 Stück Damen⸗Hemden, früher Mk. . 50, heute Mk. . 25

450 Stück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk.

. —, heute Mk. . 25
260 Stlück Bettjacken in Shirting und Pique , früher Mk.

. —, heute Mk. . 85

230 Stück Betijacken in Shirting und Pique , früher Mk.

. 50 , heute Mk. . —

180 Stück Bettjacken in Mutiné und Pique , früher Mk.

. 50 , heute Mk. 40
6500 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Slickerei , früher Mk.

. 50, heute Mk . . —

350 Stück Shirting⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 40, heute Mk . . 40

150 Stück Sherting⸗Damenhoſen mit Stickerei ,

. 50 , heute Mk. . 25

150 Paar Pigue⸗Damenhoſen mit Stickerei , früher Mk.

. 50, heute Mk. . —

150 Paar Pique⸗Damenhoſen
. 50 , heute Mk. . 50

250 Paar Halb⸗Flanell⸗Oamenhoſen , gebogt mit Stickerei ,

früher Mk. . 25, heute Mk. . 40

200 Paar reine Woll Damenhoſen , gebogt mit Stickerei ,

früher Mk. . 50, heute Mk. . —

200 Stück Hekel⸗Unterröcke, früher Mk. . —, heute Mk. . 25

300 Stück Filz⸗Unterröcke , früher Mk. . —, heute Mk. . —

100 Stück Hochfeine elegante Filz⸗Unterrröcke früher Mk.

. —, heute Mk. . —

80 Stück Flanell⸗Unterröcke gebogt , früher Mk. . 50, heute

Mk. . —
60 Stück Flanell⸗Unterröcke gebogt , beſſere Qualität , früher

Mk. . 50, heute Mk. . —

80 Dutzend ſchwarze Alpacca⸗Schürzen , früher Mk. . —

heute Mk. . 25

mit Stickerei , früher Mk.

früher Mk .

2600 Stück Corſettes 631¹ , anerkannt

Onalität wie bisher , früher k.

10 Dutzend ſchwarze Atlas⸗Schürzen , früher Mk. 6,50 ,

heute Mk. . —

5000 Meter Rüſchen , früher Mk. —. 60 , heute Mk. —. 30

160 Dutzend Paar geſtrickte Strümpfe , früher Mk. —. 60 ,

heute Mk. —. 40 .
80 Dutzend Paar beſſere geſtrickte Strümpfe , früher Me

—. 90 , heute Mk. —. 60
60 Dutzend Paar beſte geſtrickte Strümpfe , früher

. 20, heute Mk. . 75
20 Otzd . Unterjacken Vigogne , fr . Mk. . 50, heute

Große Auswahl in wollenen Koh

und Theater⸗Tüchern zu ſabelhaft bil

Preiſen .

Für Herren :

500 Stück Oberhemden mit leinenem Einſatz , früher Mk.

. 40, heute Mk. . 25
300 Stück Sberhemden beſſere Qualität mit leinenem Ein⸗

* ſatz , früher Mk. . 50, heute Me 3 —

Mk.

ſatz , früher Mk. . 50, heuie Mk. . —

Mk. —. 35 , heuie Mk. —. 18

300 Dutzend Herrenktagen , beſſere Waare , per Stück rü

Mk . —. 60 , heute Mk. —35

400 Daend Herrenkragen, beſte Waare , per Stück

Mk . —. 25 , heute Mk. —. 50

150 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. —. 40 ,

heute Mk. —. 20 .

5

üher

e Mk. —. 40 .

heute Mk. —. 60

heute Mk. —. 25

Mk. — 65 , heute Mk. 35

früher Mk. . 25, heute Mk. . —

80 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher ,

per Dutzend früher Mk. . —, henute Mk. . —

Mk. 2 .

20 Dtzd . farbige Schürzen , fr . Mk. . 25, heute Mk. —50

50 Dtzd . ſeid . Handſchuhe , fr . Mt . . —, heute Mk. . 5

210 Stück Oberhemden , beſte Qualität mit leinenem Ein⸗

660 Dutzend Herrenkragen , rein Leinen, per Stük friiher

her

250 Dutzend Paar Manſchetten , perPaar früher Mk. —. 70 ,

100 Dutzend Paar Manſchetten , per Paar früher Mk. 1 —

600 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , früher Mk. —. 50 ,

150 Dutzend weiß rein leinene Taſchentücher , per Dutzend

beſſere

Waare , per Oßd . früher Me. . 50 , Heute Mk. 4

50 Dutzend weiß rein leinene Baſchentücher , beſte Waare ,

50 Dutzend rein ſeidene Cachenez , früher Mk. . 50, heute
*

„ Corsetten “
Straßhurg bin ich in der Lage ſehr billig

laſſen dem Grundſatze huldigend :

enden wirklich billigen Preiſen :

und geſetzlich geſchüͤtzt in

Me .
5 Baar Unterhoſen ,

8 zd. Paar Unterhoſen ,
. —, heute Mk. . 85

150 Dutzend Paar Vigogne Unterjacken , früher Mk. 250,
heute Mk. —. 80

Dubend Paar rein wollene Unterfacken , früher Ml .

50, heute Mk, . 25
5. Paar Socken , fr . Mk. —. 40 , heute Mk . —. 25

5. Arbeitshemden , fr . Mk. . —, heute Mk. . 85

nd Arbeitshemden , beſſere Waare , früher Mk .

—, heute Mk. . —
und Paar Socken , beſſere Waare , früher Mk. —. 85 ,

e Mk. —. 40

Paar Socken , ſeinſte Waare , früher Mk. . —,

heute Mk . —. 60
d. Paar Hoſenträger , fr . Mk. . 65, heute M . . —

Große Auswahl in Eravatten und ſeidenen

Saballiers zu enorm billigen Preiſen .

Für Kinder :
Dutzend Kinderhütchen ,weiß und farbig , früher Mk .

. 50, heute Mk. . —
end Kinderhemden , früher 80 Pfg . , heute 18 Pig .

d Kinderhemden für Alter von —6 Jahren ,

her 70 Pfg . , heute 45 Pfg .
5 Kinderhemden für Alter von —10 Jahren ,

her Mk. . 50, hente 95 Pig .
d Kragen in 16 verſchied . Deſſins , früher 50

*7 herte 2⁵ Pig.
DutzendSchürzen , weiß und coul . , früher 40 Pfg . ,

heute 25 Pig .
ützend Schürzen , weiß und conl , beſſere Waare ,

früher 60 Pfg . , heute 40 Pfg .
Dußend Träger⸗Schürzen , weiß und coul . , beſte Waare ,

früher Mk. . 85, heute Mk. . 20
utend Flanell⸗Unterhofen , gebogt , früher 80 Pfg ,

45 P

. 50
fr . Mk . — . —, heute Mk. —. 50

beſſere Waare , früher Mr .

300 Dutzend echtfarbige Taſchentücher , beſſere Waare , früher

Kk. . 40 heute 90 Pfg .
ſtrümpfe , für Alter von —3 Johren ,

rüher 30 Pfg . , heute 20 Pig .
zenld Kinderſtrümpfe , für Auer von —9 Jahren ,
früher Mk. . —, hente 60 Pfg .

Große Auswahl in wollenen Kinderkleidchen
zu ſtaunend billigen Preiſen . 9

20 Dutzend Normal⸗Jacken ,

Hemden und Hoſen
aus reinſter Wolle

System Prof . Dr . Jäger .

Jucken , früher Mk. . 50, hente Mk. . 75

Hemden , früher Mk. . 50, heute Mk, . 50

Hoſen , früher Mk. . 50, heute Mk. . 50 .

Kir den Hausbedatf:
180 Stück Waffel⸗Beltdecken , früher M. . 25, heute M. . 50

200 Stück Zſchläfrige Betthecken , frikher M. 4, heute M. . 50

80 Stück 2ſchläfrige Bettdecken , beſſere Waare , früher M.

. 50, heute M. . 50

200 Stück Handtücher , früher 50 Pfg . , heute 35 Pfg .

Grosse Auswahl in far

8895

83 885

. 100 Dutzend Damaſt⸗Handtücher , per Dutzend früher M. 12,

heute M. . 50

60 Stück Küchen⸗Handtücher , per Meter früher 40 Pfg . ,

heute 25 Pfg .
40 Stiick Küchen⸗Handtücher , beſſere Waare , per

früher 60 Pig . , heute 35 Pfg .
100 Stück Manilla⸗Tiſchdecken , früher M. . 50, heute M. 2

heute M. . 75

90 Stück leinen Kaffeedecken , früher M. 3, heute M. . 90

60 Stück leinen Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50,
heut

M. . 40
80 Stück 3 Tiſchdecken , weiß , früher M. . 50,

M. . 75
50 Dutzend Servietten , per Dutzend früher M. 6,

9 M. . 25

M. 9, heute M. . 50

bigen und weissen Schweizer Stie

Außerdem noch tanſend andere hier nicht ſpeziell augeführte Artikel , die aber in la (

————
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Auauerkan Wegen
0Juf
Nu

On jedem annehmbaren Preiſe werden abgegeben : Zwirn⸗ und engl . Tüllgardinen , Kinn

Herreukragen , Binden ,

Bei Abnahme des ganzen , neu aſſortirten Waarenlagers , gebe ſolches

S Weisswagre
ET 00

We SSwag !0. 8

e unE e ———
8

Sächſiſche und Schweizer
20 % unter

RT GSSNaad

ee
e ;

0
W

Kleider - , Zahn - und Nagelbärst .
empftehlt

S „ rss riſem

E 2 Nr . 15 , neben der Löwen⸗Apolheke .

Meter 30

80 Stück Manilla⸗Tiſchdecken , beſſere Waare , früher M. . 50,

M. . 90

35 Dtzd . Servietten , beſte Waare , per Dutzend friher M⸗

12, heute M. 8
Stück Zwirngardinen zu ſchmalen Feuſtern , feüher 40 Pig . ,

ute 22 Pfg .
Tüllgarbinen zu ſchmalen ern, frihher

0 Pjig. , heute 50
ardinen , beſfere Waare , früher M. 120 ,

9·
ick Mullgarbinen mit geſtickten Blumen , früher 85 Pig ,

heute 50 Plg .
mit geſtickten Blumen , früher . . 18,

e 75 Pfg .
⸗Gardinen , früher M. . 50, heute 90

n⸗Gardinen , früher M. . 50 , heute M.

udentuch , per Meter früher 60 Pfg. ,

30 Dutzend Servietten , rein leinen , per Dutzend früher

Cattun⸗Kleidchen , fr . Mk. . —, heute Mk. . 85 .

0 i
2c . ꝛc.
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Fussbodenglanz¾iack und Pusshodenöllack
in verſchiedenen Nuancen

5 *3 e —
Alle Arten Oelfarben ( ſchnelltrocknend )

Doése fertig zum Anstrick e

Copalmöbel - , Bernstein - und Kutschenlacke , Secoatiffirniss - , Bile

u. Lederlacke , Möbelbeizen u. Broncetinktur eic .
9 7 3 FornenbnrLeinäl Ia . roh u. gekocht u. Terpentinäl

Spiritus⸗ , Schellack⸗ , Wachs⸗ , Bodenwichſe und

Eiſenſpähne
Benzin - , Sahmiacgeist & Stearinöl

Leim, la . cülu . Glaspapier - , Simſtein⸗ & Capefiererſtärke
Aechtes Blattgold - , Gold- , Silber und Kupferbroncen

Malerfarben in Tuben und Malerutenſilien .

8
32,1.

B 00

rtigung aller dah
en Arbeiten , als :

„Biſiten⸗ u .
ungs⸗Karten ,

erung geſchi
ung bei billigſten

17 *
J . Jacob

Preiſen.
4 Roma⸗ , R

Hannheim . 62 , Neukeit !
99

S8

R . Seäfer

Kaunheim , l . 6, 12.
Die Agentur verkauft und verpachtet durch

Große herrſchaftliche Beſitzungen , Oeconomiegebä

Walbungen , Landgüter , Gärten , Milchwirth
Gerber⸗ und Spinnereien , Gaſthäuſer , Cafes , Re

Ranges , gewöhnliche Wirthſchaften , Metzger⸗ und

Wafſerkräfte mit Fabriken ; Verleihung von Kapital
Berkäufe von Liegenſchaften wie Verpächtungen werden ſe

ind reell ausgeführt . Diejenigen Kauf⸗ oder Pachtlie

an mich wenden , finden große Auswahl und gute
von Schulbforderungen alſer Art wird übernommen und auf

Prompteſte gt.
Jeſchäfts⸗Nummer der Objekte ſeit Gründung 1872 bis heut

0

eit angenommen
die ſich direet

ing. Der Einzu
das Billigſt

ler Ar

Neuheit !

38
9 7

Aeleſe Lamilien⸗
Reichhaltiges Lager aller Arten Pinſel , Wandmuſter & Farbmühlen

8

Schwämme und Feusterleder
empfiehlt hilligſt

Fr . Nicol . Acker , Ludwigshafen a . Rh.
594⁵ neben dem Lümengarten .

Artistisch -photographisches Atelier

Meinrich Grass
K 1 , I . Breite Strasse , K 1, 1 GParterre )

MANNNMEII .

Moment - Aufnahmen .

1*R—
9

ans der
von

Clemens Muller , Oresden

—
aller exiſttrenden Sech Hin

für Haus und Gewerbe .

Vorzüge der „ Domma “ :
Leichter und ruhiger Gang . Große

Einfachheit der Conſtrukkion . welche zweimal ſo viel

Solidität und Dauerhaftigkeit der Aus⸗ wie die Singer A

führung . Schnelles und ſicheres
Die reibenden Theile ſind vom beſten Selbſtthätiger Spulapparat .

Stahl gehärtet und nachſtellbar . Auslöſung des Riemenlaufs.
Großer Durchgangsraum , Spannungsauslöſung des Oberfadens,

Schöne und gleichmäßige Spannung Hochſtellen der Nähfüße in 8 Poſttionen ,
des Oberfadens . Bibrateur zum Nähen v. Verzierungen .

Kräftiger verſtellbarer Transporteur . Aufnähen der Soutache von unten .

Einfaches Schiſſchen Schifſchen⸗Ausheber .
mit Selbſteinfädelung . Gute Vernickelung der Theile .

Speeialität in Vergrösserungen . 6572

Kuug 0 3, )
9

gen
2EEFEF

8 Geh Png 9 *
Verſteigerungs Lehal.
6569 An⸗ und Verkauf von

Röheln , Betten und dgl .
eigerungen werden an⸗

umen und zu
Preiſen berechnet
J . Bredbeek , S1 , S .

SS — — — — — — — — — —

binligen

Teues sehr leicht gehendes Gestell mit Klapptisch .

Wer Intereſſe für Nähmaſchinen hegt oder die Abſicht hat eine Nähma⸗
ſchine zu kaufen , verſäume nicht , ſich von den außer tlichen Vorzügen

bieſer neuen Erfindung zu überzeugen 68965
— 9

Hauptniederlage bei :

C. Schammeringer , Mechaniker,
2 2 , 8 Mannheim———

ürberel un Reinigung
für Herren⸗ und Damengarderobe , Derorations⸗ und Wübelſtoſſe ꝛ6 .

Louis Kramer a11

Eaden : 8 1 Nro , 8. Fabrik : Schwetz . ⸗Vorst .

Neckarſtraße. Thorückerſtr . —4 .

185 85 65 K * *

„Empfehlung . GT0SSes Ofe
Kleidermacherin , die durch

4 ge Erfahrung in den Stand

geſetzt iſt allen Anforderungen der Mode Deſen in groͤßter Auswahl . Ferner empfehle ich meine vorzüglichen 8892

zu entſprechen , empſiehlt ſi it
08

den geehrten Damen unter
äußerſt billiger Bedienung

Zu erfragen in Q 3 Nr . 15

2

Begulir - Füll - Oefen neueſter Facons , nebſt vielen andern Sorten

husseisernen Spar-Regulir - ! Kantie.

Aron Fuld , Eiſe
— —

EEEP
—— — — ——— — — — — —

— 9 —

Gegen halb Zwölf hörte Margot ein leichtes Geräuſch in der unteren

Etage , Thüren wurden geöffnet und wieder geſchloſſen . Es war Herr Im⸗
hof , der jetzt erſt ſo auffallend ſpät zu Bette ging und Margot zitterte .
Doch ſie hatte keinen Grund dazu , denn von nun an blieb es ruhig und

todtenſtille in dem weiten Hauſe . Wie verging der Brütenden nun die

Zeit ſo entſetzlich langſam . Die Minuten wurden ihr zu Stunden und

rimme Flüche wollten ihre Lippen ausſtoßen über den bleiernen Flügel⸗
ſchlag der Zeit . Doch auch Mitternacht ging vorüber und endlich ſchlug es

Ein Uhr . Mit all ' ihren Sinnen horchte Margot , faſt ſtockte ihr

Herzſchlag , bis ploͤtzlich ſich ein leiſes keuchendes Athemholen

ihrer Bruſt entrang . Wieder hörte ſie das leiſe , vorſichtige Oeffnen und

Schließen einer Thür in ihrer Nähe . Es konnte nur Ilſe ſein , ſie war es !

Denn ſchon kam es näher , huſchte es vorüber , kaum hörbar , in fliegender Haſt ,
Die Horchende vernahm deutlich das Rauſchen eines Kleides , wie ein leichter

Lufthauch zog es draußen , dem Eingang ihres Zimmers vorbei , dem Ende des

Korridors , der Treppe nach den Manſarden und der Dachgalerie zu . Was

Margot einen Augenblick lang befürchtete , was ſie mit einem grimmen Zorn

erfüllte , war nicht geſchehen. Ilſe hatte nicht noch einmal bei ihr angepocht ,
die Furcht jagte die Fliehende mit Sturmeseile vorwärts . Jetzt bewegte ſich

auch die verhängnißvolle letzte Thür , dann herrſchte tiefe Stille auf Gängen
und Treppen — zum wenigſten für Margot , die von nun an nur noch für

Eines Ohr und Auge hatte .
Es war geſchehen, das ſorgſam geplaute und gehütete Werk war

gelungen . Die Tochter und Erbin des Millionärs floh — floh auf Nimmer⸗

wiederkehr und ſie , Margot , blieb als alleinige Herrin zurück . Eine emſetzliche

triumphirende Freude drückte ſich in ihren Mienen aus und Mühe hatte ſie ,

ein grelles Lachen zu unterdrücken , als ſie, den Blick auf die Thür gerichtet ,
höhniſch vor ſich hin ziſchelte :

Das Maärchen der Prinzeſſin Ilſe erfüllt ſich ! Durch die Nacht entflieht

ſie mit ihrem Buhlen in den grüngoldenen Zauberwald , und tritt ſie wieder

zu Tage , ſo wird die ſchöne reiche Prinzeſſin häßlich und arm — eine Bettlerin

geworden ſein . Ich , ihre böſe Fee , werde das Märchen ihres Lebens ſchon zu

ſolchem paſſenden Ende zu führen wiſſen .

Doch nun richtete ſich ihre Geſtalt jäh empor , ihr Antlitz nahm einen

finſteren Ausdruck an und die Augen , welche ſie jetzt ſtarr auf den Verwun⸗

deten richtete , begannen wieder in früherer unheimlicher Weiſe zu leuchten .

Dabei ſprach ſie mit ihrer harten Stimme , kaum im Stande , oder auch nur

zu verſuchen , deren Klang zu dämpfen :
Nun kann es geſchehen . — Voran !

Und ſich krümmend , den Kopf vorgeſtreckt , wie eine zum Angriff ſich an⸗

ſchickende giftige Schlange näherte ſie ſich langſam , vorſichtg , dem Lager des

Verwundeten . —

In einer Aufregung ganz anderer Art , hatte Ilſe die Mitternacht heran⸗

gewacht, doch auch ihr ſchlug endlich die verhängnißvolle und doch ſo heiß⸗

erſehnte Stunde . Schon beim Eintreten in ihr Schlafzimmer , nachdem Sie
Lucie ſo ruhig und unbefangen als möglich gute Nacht geſagt , hatte ſie unhörbar
den Riegel vor die Verbindungsthür geſchoben und nun , als ſie in einem

dunklen Mantel gehüllt , eine kleine Ledertaſche in der Hand , das Zimmer durch

die Gangthüre verließ , verſchloß ſie auch dieſe , und ſteckte den Schlüſſel zu ſich.

Dann flog ſie , wie von allen Schrecken der Nacht verfolgt , den Korridor ent⸗

ng , der Treppe und Thür der Dachgallerie entgegen . ( Fortſetzung folgt )

— — —

Roman Beilage
ur

Badiſchen Volks⸗Zeitung
Maunheimer Stadt⸗Auzriger und Fandelzilm

— — ———————— — r —

Drei Frauenherzen .
Ein Roman in drei Bänden von Ernſt Pasqus⸗

( 24 . Fortſetzung . )

Felir fand den Freund an beſprochener Stelle und ihn mit ſich fortziehend ,

theilte er ihm begeiſtert das faſt Unglaubliche , Märchenhafte , was ihm begegnet

war , mit . Malten ſchüttelte zwar bedenklich den Kopf , denn dieſe heimliche
Entfahrung der Tochter eines ſo angeſehenen , reichen Mannes , wie der Kom⸗

merzienrath Imhof , noch dazu nach einem Duell mit vielleicht tödtlichem Aus⸗

gang , konnte die allerſchlimmſten Folgen haben , es mußte ein ge⸗

waltiges Aufſehen erregen und die hochvermögenden Väter der Stadt

in Harniſch bringen . Dennoch erklärte er ſich mit größtem Eifer bereit dem

Freunde beizuſtehen . Er begleitete dieſen zuerſt nach dem Dampfboot , wo raſch

das Nöthige geordnet war und Felir das erſte Bankbillet wechſelte . Dann ver⸗

ſprach er zur richtigen Zeit mit einem Wagen an der Ecke der Hellſtedt des

Paares zu harren und wieder vor dem Hauſe der Mutter Bernis angelangt ,

trennten ſich beide , mit der Verſicherung einer Freundſchaft für das Leben und

dem Gelöbniß , ſobald es thunlich einander ihre weiteren Erlebniſſe brieflich mit⸗

zutheilen.

hatte , da ſtieg er ſchon wieder die Stufen der Haustreppe hinan . Die

Großmutter hörte ihn wohl , doch hielt ſie ihn diesmal nicht wit Fragen

auf ſeinem Wege auf . Sie ſah ja, daß er noch vor der beſtaamten Zeit
heimgekehrt war und das genügte ihr ; beruhigt durfte ſie ſich nun zu

Bette legen .
In ſeiner Stube angelangt , ſchloß Felir zuerſt von innen ſorgfältig die

Thüre , jeder Ueberraſchung vorzubeugen . Dann begann er ſeinen kleinen Hand⸗

koffer mit den Gegenſtänden zu füllen , deren er zunächſt bedurfte . Einige ſeiner

Kompoſitionen fügte er bei und ſeine geliebte Geige ſchnallte er oben drauf⸗
Nun fragte er ſich ob er ſeinem armen Großmütterchen nicht einige erklärende

Zeilen hinterlaſſen ſolle . Doch fehlte ihm hierzu die Ruhe , die richtigen Worte
zu finden würde er jetzt nicht im Stande geweſen ſein . Wozu auch ? ſagte

er ſich . Von London aus werde ich ihr ſchreiben , ihr alles mittheilen und die

gute Frau um Verzeihung bitten . In vierzehn Tagen ſehen wir uns ja wieder ,

dann wird die Freude um ſo größer , die ausgeſtandene Angſt vergehen und

vergeſſen ſein .
Mit ſolchen Gedanken beruhigte er ſich und er durfte wohl auch , denn

feſt wie an ſeine Liebe , glaubte er den Worten ſeiner Beſchützerin Margot⸗
Nun öffnete er die geheime Thür , ſetzte ſich vor dieſelbe nieder und im

Geiſte ſich ſein nahes ſchöne Glück , ſein künftiges Leben an der Seite Ilſens ,

ſeines geliebten Weibchens in den blendendſten Farben
fort auf jedes Geräuſch in dem weiten öden Hauſe horchend ,

erſte Stunde nach Mitternacht , den verheißenen Augenblick ſeiner Vereinigung
mit der innig Geliebten für immer ,
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Kaum eine halbe Stunde war vergangen , ſeit Felix das Haus verkaſſen 5
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8 Beniſee SofeSelang, 5 ee
Waſhmenſre 75 Maaß.

Auf meiner Maſchinenſtrickerei laſſe ich

Strunpſtöhren , Sochen, Strümpfe, Jüchchen ,
—

—
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fluer Coiletteſeifen .

Alleiaverkauf
1

Hannheim, Mainz und Darmstadt .
Echte „Nanvelſeife , 1 Stück 18 Pfg , 8

Stück 50 Pfg .

55

V ˖Echte 0 e elle , 1 Stück 18 Pfg. , 3 85 — — Es 2
Saee , e e S

Lebens⸗Verſiherungs⸗Bauk auf Gegenſeitigkeit zu, Poſen .
99 88

rlich beſtätigt mittelſt Allerh Ei zets⸗Ordre
Vaſelinefeife fr Kinder , 1 St . 35 Pf . , 8 St . M. 1. II ( — — vomm S . 1873 durch Seine Wajeſtät den Deutſchen

Roſen⸗ , Veilthen , 95 Maiglöckchenſeiſe,
5 —

Kaiſer , König von Preußen .
4 — —

„Ebinaſeiſe , Neu ! Neul11 St . 30 Pf . , 8 St . 85 Pfg .

Baſelinpommade à 50 Pfg . 6901a
Haaröl à 20 , 25 , 40 , 50 Pfg

Odeurs 93 Reſeda à 60 Pfg .
M. 3

Srifirrämme 15 40 , 45 , 50 , 60 , 70, 85 Pfg. , M.
. —

8 Sümkliche Muſik⸗In⸗
ſtrumente ſowie deren Beſtand⸗
theile ſind zu haben und werden

auf ' s 5

Kark
reparirt bei

13 Carl Bell, v1,2

aneer,
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5 Gamaſchen o
9

100
ſchnellſtens und billigſt anfertigen . 8974

Ligm. Kander , Neckarstrasse , S 1, 9.
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„Oie Geſellſchaft zu ſehr mäßigen Prämien und unter den vor⸗

theilhafteſten Bedingungen Lebenoverſiherungen der verſchiedenſten Art ,

welche nach Wahl des Verſicherten entwe eder nach deſſen Ableben ober ſchon bei

ſeinen Lebzeiten in einer im Voraus beſtimmten Friſtzur Zahlung kommen .

Ferner übernimmt die Geſellſchaft Kapitalien auf Leibrenten, ſowie

auch Verſicherungen zum Zweck der

Mersberſorgung und Ausſtener⸗Perſiherungeu.
Verſicherungen von 1000 Mark an werden ſchon angenommen ; auch

werden an allen größeren Orten gegen hohe Proviſion Agenten angeſtellt Rachkönnen ſich qualifizierte Bewerber ſchriftl . bei dem Unterzeichneten anmelden . Na

Schuhmacher , dem letzten Rechenſchaftsbericht vom 31 . Dezember 1884 waren bei ber Veſta

5 6 e i1 kr Eſi E 67/ö ' ¹ im Ganzen rechtskräftig:
65 600 0 10 ale 6 ( de in]

4635 Verſicherungen auf zuſ . 9,452,358 Mk .

ſein Fach einſchlagenden Arbeiten in Zu Verſicherungs⸗Abſchlüſſen empfiehlt ſich und ertheilt Auskunft :
ſtets neueſter Fagon , ſowie alle Arten Jacob Becher ,Reparaturen bei ſolider Arbeit .
Billige und prompte Bedienung wird alleiniger Inſpector für B 2d en ,

—
wohnh . in Weinheim , Bergſtraße .

988888889
Geſchäfts⸗ Sapfehe 655

Looken 128 55Pn et - Scheitel0
Hiermit die ergebene Anzeige , daß ich durch Errichtung einer eigenenwerden auf das Feinſte ausgeführt .

68

Jerten⸗IHenderlöen F. K. Werck , 6905 Schmiede und Wagnerei
— — & Saler, 2 4, 6. in meinem Hauſe mein Geſchäft bedeutend vergrößert habe und nun G

— — im Stande bin , ſämmtliche Reparaturen ſofort prompt und billig 690

Stanbkämme à 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 50 Pfg .
Taſchenkämme à 20 , 25 , 30 , 35 , 40, 50 Pfg .
Zahnbürſten à 25 , 35 , 40 , 45 , 50 , 60 , 70 , 85 , . —
Haarbürſten à 70, 85 , . —, . 20 , . 50 , 2, . 50 , 8.

P. Sieherling,
& Engros⸗Lager Mannheim Filiale
Mainz , Kaufhaus , Darmſtadt ,

Lubwigsſtraße. Breiteſtr . Ludwigsſtraße .

nach Maas — — —
5 zu beſorgen. Zugleich bringe ich mein großes Lager in allen Arten

uuter Garautie
ſür, Kuten Sitt , lieſert in 1 Srübtl ſher Wagen, eucliſchen Geichirren und fämmtlichen Reicrguter Waare F I . 2 . reguiſiten in empfehlende Erinnerung .

L. St 94 9 Bierteljähri 8 Honorareint hal , Mgerrnorar , Heinrich Menoid , Wagku⸗ n . 5Lie J Kr . 2 .W ann 10 ei m . ——
.

*— werben angenommen .

3 „ Ilſe hatte es in der That zu Wege Srnch bei Tiſche ruhig und unbe⸗

fängen zu er
ſcheinen, und eine volle Stunde blieb ſie mit der Bontemps bei

dem Vater . Dieſer fühlte ſich durch Ilſens Ruhe ihr natürliches Gebahren ,
von einer brückenden Laſt befreit und verzichtete darauf , heute ſchon von ihr
einen ausführlichen Bericht der Erle ebniſſe des verhängnißvollen Nachmittags zu
verlangen . Er vermied es endlich ſogar , die glücklich wieder erlangte ruhige

ſeines lieben Kindes nicht aufs Neue zu trüben, weiter von dem

traurigen Ereigniß zu reden , Alles auf den folgenden Tag verſchiebend , wo

er ſich feſt vornahm , mit dem jungen Volker der ihm immer unheimlicher
vorkommen wollte , eine Ende zu machen . Als Ilſe ſich endlich erhob um , der

Ruhe dringend Rſ jetzt ſchon ihr Lager aufzuſuchen , da war ihr Ab⸗

ſchied von dem Vater ein ſo überaus herzlicher und langer , daß der alte Herr
ſich eigenthümlich davon berührt fand. An ſeiner Bruſt lag das Mädchen und

weinte heftig , wohl immer noch in Folge der erlebten Auftritte , wie Herr Im⸗
hof ſich ſagte , und auch ſeine Augen wurden naß . Dann riß ſie ſich von Ihm

los und eilte hinaus .
Ich gehe nicht von ihr und wache über ſie !“ flüſterte die Bontemps Herrn

Imhofnoch zu , als ſie Ilſe folgend , an dieſem vorüberging .
Ein dankender Druck der Hand war Antwort dieſer tröſtlichen Verſiche⸗

rung und beruhigt glaubte der Vater über ſein ſeures Kind ohne weitere

Sorge ſein zu dürfen .
Noch war es für ihn zu früh , um zu Bett zu gehen. So ſetzte ſich denn

Herr Juhof an ſein Lieblingsplätzchen, in der N ähe des Kamins , trotzdem
längſt kein Feuer mehr in deſſen Innern kniſternd flackerte und ſchellte ſeinem
Kammerdiener Gottfried . Der Alie erhielt den Auftrag , ſich nochmals bei

Frau von Rambert nach dem Zuſtand des Hauptmanns zu erkundigen und ihm
dann aus ſeinem Schlafzimmer ein Buch zu bringen .

80
Die Antwort Margot ' s lautete : Keine Beſſerung ; der Verwundete ſchlafe

zwar noch immerfort , doch unruhiger , fieberhafter erregt , als bisher , und mit

einem Seufzer nahm Herr Imhof das verlangte Buch zur Hand .
Eine Weile las der alte Herr , dann ließ er die Hand mit dem Buche

in ſeinen Schooß niederſinken und das würdige Haupt mit den langen weißen
Haaren auf die Bruſt neigend , verfiel er in ein waches und wehes Träumen ,
das ſtundenlang andauerte , aus dem der Kammerdiener ihn endlich ſchonend
wecken mußte , um ihm zu ſagen , daß Mitternacht nahe und es höchſte Zeit ſei ,
zu Bett zu gehen .

Das Buch war daſſelbe rothe Märchenbuch, aus dem Margot vor meh⸗
reren Monaten , während des letzten Abends am Kamin , vorgeleſen und die

Geſchichte , welche Herr Imhof aufgeſchlagen , ſeit jener Zeit wiederholt geleſen ,
die ihn heute in ein ſo wehes Sinnen verſenkt hatte , war das Märchen von
der ſchönen und doch ſo tief unglücklichen Prinzeſſin Ilſe .

Stunden waren vergangen und Margot ſaß immerfort unbeweglich in

dem Lehnſtuhl , dem verwundeten Gatten gegenüber. Alles Leben ſchien aus

ihrer Geſtalt gewichen zu ſein — oder ſich in ihren Augen zuſammengedrängt
zu haben, ſo leuchteten dieſe , mit einer unheimlichen Gier auf Günther ' s Kopf⸗
wunde und deren Verband gerichtet . Ihr böſer Genius mußte endlich
volle Macht über ſie erhalten haben ; der entſetzliche Gedanke , welcher im

Laufe des Abends in ihr aufgeſtiegen , den ſie anfangs wohl mit Furcht und

Abſcheu von ſich gewieſen , war ihr wohl während dieſen Stunden des Har⸗
rens und Grübelus nicht mehr ſo ſchrecklich, ſogar der Beachtung werth ge⸗
ſunden . Sollte es denn wirklich eine große Sünde ſein — dem Zufall ein
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wenig nachzuhelfen , ſich ſelbſt und ihre Familie von einer Perſönlichkeit zu

befreien , die ein ganz unnützes , ſogar recht ſchädliches Glied der menſchlichen
Geſellſchaft war ? Und ſicher , ſtraflos konnte es geſchehen , eine Bewegung ,
ein Ruck an dem blutzetränkten Tuch und es war vollbracht . Er ſelbſt ,
der Unglückſelige ! hatte es in der Fieberhitze gethan — während ſie —

—

ſeine treue , ſorgſame Wächterin von ganz natürlicher Müdigkeit überwältigt,
ein wenig eingeſchlummert war . Und wäre dies wirklich die Urſache ſeines
Sterbens geweſen ? Lag er doch jetzt ſchon da wie ein Todter , von dem

Blutverluſt erſchöpft , erdfahl , die ſchmalen Lippen bläulich angelaufen . Ah !
wie abſchreckend häßlich erſchien er ihr , ſchon jetzt einer verweſenden Leiche
gleich . Und er ſollte erwachen , zu neuem Leben erwachen — als ihr Gatte ?

als roher unerbitterlicher Theilhaber an dem ungeheueren goldenen Schatz ,
an den Millionen ihres Onkels , die ſie , ſie ganz allein durch ihre Klugheit
ſich geſichert glaubte ? Nimmermehr ! das durfte , das ſollte nicht ſein ! —

Und dann — ein Sterben des in dem Duell Verwundeten mußte eine

Rückkehr ſeines Gegners erſt recht unmöglich machen , denn ſie hatte ein

Recht klagbar gegen den Mörder ihres Gatten aufzutreten , und von dem

Rechte würde ſie rückſichtslos Gebrauch machen , müßte es ſein , um ihre Beute
zu ſichern .

Solche Gedanken tauchten blitzartig in ihr auf , jagten einander und trieben

die Brütende immer weiter voran , dem Ziele zu , das wohl ein Verbrechen war ,
doch ihr endlich wie eine Nothwendigkeit , eine kühne und ſtraflos auszuführende
That zu, ihrem eigenen Schutze erſcheinen wollte . Sie mußte alſo handeln , ſollte
nicht all ' ihr bisheriges Mühen ein vergebliches geweſen ſein, ſollte ſie deſſen

Früchte in Ruhe genießen können , wollté ſie überhaupt ihre eigene Exiſtenz nicht
auf ' s Spiel ſetzen . Es mußte geſchehen. —

Und es ſollte geſchehen . Doch vorerſt mußte die dem Böſen , dem Dä⸗

mon Gold verfallene Sünderin die Gewißheit erlangt haben , daß ihr erſter ,
lang und mühſam vorbereiteter Plan zur Ausführung gelangt und — geglückt
war ; zuerſt mußte ihr die Gewißheit werden , daß Ilſe auch wirklich geflohen
ſei , und ſo horchte ſie denn geſpannt nach dem Hauſe hin, jedes Geräuſch zu
erhaſchen und zu deuten , obgleich die Stunde , welche ſie ſelbſt ihrem Opfer an⸗

gegeben hatte , noch fern war .

Wiederholt verfiel ſie dabei in ein brütendes Träumen . Doch über ihre
fernere Handlungsweiſe zu einem beſtimmten Entſchluß gelangt , waren diesmal

ihre Gedanken anderer Art . Golden ſchimmerte es rings um ſie auf ; als

allcinige Herrin der erſehnten Reichthümer ihres Onkels erblickte ſie ſich.
Denn der alte , ſchwache und kinderloſe Mann mußte ein Spielball in ihrer

ſtarken Hand werden ; ſie würde ihn ſchlau zu umgarnen , zu gängeln wiſſ ſen,
daß er keinen anderen Willen haben konnte , als den ihrigen . Und wie
wollte ſie alsdann ſein Geld ſich dienſtbar machen ! Kein Genuß , keine Laune

bürfte ihr verſagt bleiben . An den Dämon Gold , durch Verbrechen gekettet ,
ſein eigen mit Leib und Seele , wollte ſie zugleich ſeine Herrin werden , und
dienen mußte er ihr , ſein Beſtes, Reichſtes und Blendendſtes ihr als Oßfer zu
Füßen legen .

Nur Swei Geſtalten tauchten noch als Feinde ihres Wünſchen und Ringens
vor ihr auf : De Voß und die Bontemps . Doch bahl Der Erſtere war noch
für Monate fern und der

letzteren bereits die Grube gegraben , in die ſie

hoffentlich ſchon am morgigen Tage durch ſcheinbar eigene Schuld hiineinſtärze
würde . Die kalte , ſtolze Perſon ſollie die eigentliche Urſache alles geſche —
Unheils ſein und dafür büßen



insbeſonbere für Bayeriſche Staatsan⸗
gehörige werden ſchnell und billig be⸗

ſorgt . Auskunft über erecht aller Länder . “
Th . Paul jun . , S 3, 1.

Vertretung
in Klageſachen vor dem Bürgermeiſter⸗
Amt

—
es Honorar . 6588

2
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Für Be aſang von
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Kapita⸗
lien auf IJ. Hypotheke , ſowie in f
Aueu . Berkauf von Siegen⸗

( ſchaften , Wermiethungeg zꝛc .
empfiehlt ſich 6473
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Rußbaum⸗Bre
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5 fuhrenweiſe zu 55 Pfg . per
Etr . franco an das Haus . 7618

J. Schmitt d Cie.
in Ladenburg .

Beſtellungen können auch im „gold .

—. —
in Mannheim

—. —werden .

die an den von u-
Schwäche ,

Pollutionen ,
gendsünden ,
Enutkräftung ,

Ste. leiden , erhalten durch meine glän -
zend bewährte Regenerations - Kur
dauernde Heilung .

Spezial - Arzt Dr . Helmsen ,
7469 PBerlmn ,

——Sraben 4.
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dihenn franſ r
Unterricht .

Professor Dr . Fischer ,
Mitglied der franzöſ . Univerfität
iſt von ſeiner Ferienreiſe zurückgekehrt
und nimmt ſeine Unterrrichtskurſe
( frenzöf . Skil , Litteratur Converſation )
wieber auf . 9008

Schloß weſtl . Flügel .

Gründlicher Uuterricht
An allen weiblichen Handarbeiten
wird⸗ und Kindern ertheilt .
8468 4, 5, 1 Treppe hoch .

Bch ier erhalten Peuſion und
un denſelben auch

3 ertheilt werden .
H 7, 50 , IV . Stack .— Frau nimmt zum Stricken an .

9087 L 4, 6, 2. Stock .

6484 ] Seere Sla 8 kauft zu den

— en Preiſen⸗ „ 28 .

er - Hüte

Lberzmann , E2 , 12. [ 6868

Piernadein
Sigmund Gelb,

8944 P 2, 8½

Guten Mittag⸗ und Abendtiſch
Linzeln und im Abonnement em⸗
Pftehlt Wirth Grimm , E 1, 8. 8502

Mittag, und Abendtiſch
einzeln und im Abonnement . 8692
D 6, 12. „ zum goldnen Wolf . “

Für junge Leute .
Huter bürgerlicher Sittaäs⸗Abendtiſch in H 7, 2, 3 . St .

Ciernudeln
per Pfund 70 Pfg . 9 JoſenKreis Wittwe ,U 6, 18.

Eſſig⸗ und Apfel⸗

Rerr Frucht⸗ und Weineſſig , r
Kernſeiſe per Pfd . 28 Pfg . 5 7

Ww . Beckert , 8 ,

Marinirte Käring à St . 12

8

0
Holländer Häring à St .6 Pfg .
bei G . Schmitt , 8 2, 15. 8931

Limburger⸗Käs , per Pfd . 25 Pf .
bei G. Schmitt , S2 , 15. 8779

Geſchäfts⸗ Enehluag.Unterzeichneter empfiehlt ſich einem

verehrl . Publikum im Anfertigen von

Anzügen und allen in dieſes Fach ein⸗

ſchlagenden Arbeiten . Für guten Sitz
und ſolide Arbeit wird garantirt .

Achtungsvoll 8990

käglich friſch in beſter Qualitär

und
8326

Sherz ſoſeſ Jahltiehen
mit 5 von Lachgas

Erfahrung durch mehrere Tauſend
Lachgasnarkoſen .

Gutsitzende Gebisse zu reduzirten
billigen Preiſen .

Plomben mit zahnähnlichem Ma⸗
terial ſowie mit Platina u. Gold

empfiehlt 7358

A . Kollmar ,

— — D 1,

Usch 3 die. ,
2, 16 , 6474

Dekatur⸗ und Waſcherei⸗ Anſtalt,
empfiehlt ſich bei allen in ſein
Fach einſchlagenden Arbeiten bei

prompteſter Bedienun

Zur gefälligen Beachtung .
Herrenkleider werden modern an⸗

gefertigt , ſowie verändert , hergerichtet ,
gereinigt , Röcke gewendet , billiger Preis
zugeſichert bei F . Gruber , Kleider⸗
macher , O 3, 20 , 3. Stock . 8555

Audreas Gutfleisch
＋ 3, 11

empflehlt ſeine Slauzwäſcherei in
Kragen und Mauſchetten . 6470

Rikolaus GutſleiſchU 2, 1
empfiehlt ſeine Glauzwäſcherei bei

Prompter Bedienung , 6382

Frau Lauenſtein , Q 7, 3a , ortugt ihre

Feiuwäſcherei
in empfehlende Erinnerung . 6377

8

Ich bringe hiermit meine Glauz⸗

waſcherei in ſtete empfehlende Er⸗

innerung . Herrenkragen 5 Pfg . pr . St . ,
Kinderkragen 4 Pfg . pr . Stück , Man⸗

ſchetten 8 Pfg . Frau Schuhmacher
Wwe . , Zudwigshafen , Schulſtraße ,
Wirthſchaft Schmoll , Hinterb . 8064

Waſch zum Waſchen u. Flicken wird
in und außer dem Hauſe
8521 T 8, 9½a , 4. Stock .

verſertige Hobelbänke
zu haben . J 3 , 18 . 6562

Alle Arbeiter

9 ihre Schürze weiß , 909090
aahen

f
ſie nur zu B. hin .

Neue Tuchlappen für alle Hoſen
6874 E 2, 12.

olsb
nach Mauß

von Mark 5 an bis zu den feinſten ,
unter Garantie für guten Sitz empfiehlt

Dora Landt , P 4, 9,
vis - - vis dem Durlacher Hof .

Auflage 331,000 ; das verbretteſte
aller deutſchen Blätter überhaupt ;

außerdem erſcheinen Ueberſetzungen in

zwölf ſremden Sprachen .
8 Die Modenwelt .

Illuſtrirte Zeit⸗
ung für Toilette
u. Handarbeiten .
Alle 14 Tage 1
Nummer . Preis
vierteljährlich M.

. 25 = 75 Kr .

3 Jährl . erſcheinen :
24 Nummern mit

6 LToilettenu . Hande
arbeiten , enthal⸗

tend gegen 2000 Abbildungen , welch⸗
das Gebiet der Garderobe und Leib⸗
wäſche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere Kindes⸗
alter umfaſſen , ebenſo die Leibwäſche
für Damen , Mädchen und Knaben ,
wie für das zartere Kindesalter um⸗
faſſen , ebenſo die Leibwäſche für
Herren und die Bett⸗ und Tiſch⸗
waſche ꝛc. , wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange .

12 Beilagen mit etwa 2000 Schnitt⸗
muſtern für alle Gegenſtände der
Garderobe und etwa 400 Muſter⸗
Vorzeichnungen für Weiß⸗ und Bunt⸗
ſtickerei , Namens⸗Chiffren ze.

Abonnemenis werden jederzeit ange⸗
nommen bei allen Buchhandlungen
und Poſtanſtalten . — Probe⸗Rum⸗
mern gratis und fꝛauro durch die

Exvedition , Berlin F, Potsdamer⸗Str .

8820

J . Kleizermather
88 ; Wien L, Operngaſſe 8. 6866

Septeinber⸗ Badiſche Volks⸗Zeitüng !e
Klagen , Eingaben aller Art , Wirthſchafts⸗⸗ 0
geſuche, von Wirthſchafts⸗ Geschäfts 2 F. Elise Glockler;
rechten und ſonſtige ſchriftliche Arbeiten enpſichlt ſich den geehrken Damen

0. P —4 durch 2 10 Hahn⸗„ 8 8 22 ziehen , dauerhaften Plombiren ,

Anlehensloose Bücher 2 köneloser

8 6 werden gutgereinigt. Reinlicheswerden in allen ſtattgehabten Ziehungen aus der Fabrik von 5
Zahnpulver , das bie Zähne nicht 9nachgeſehen , per Stück 10 Pfg. , Jahres⸗ ſchädigt . Anfertigung künſtlicher

— — 85
NNRRRR 0 Zühne ( per Jahn Mark . —) . —Saul iun .8 — m Hannover , Alles unter Garantie bei 6488

Ausstände Wwerkaunt vorzüglichstes
5

Kachfolgerin 3
aller Art , hier und auswärts werden empfiehlt

Wab
6488 2 von Jahuarzt Glöokler 8

prompt und gegen billiges Honorar ein⸗
8

1, 5, 2. Stock , Breiteſtr .
65875 Spr 1 j

5
ail Bant lans S 5 . K. Lo Heinr Gschnindtf 2 Sae

3 8 88 8 2 Sonntags S tunden .
Heiraths⸗Papiere

Technfcum Pffkweida
8 — Sachsen . —

e) Msschinen - Ingenieur -Schule
) Werkmelster - Schale .

— — — — — — —

8689

Au uuſere verehrl . Abounenken !
Die wiederholt bei uns einlaufenden

Reklamationen geben der Vermuthung

Raum , daß bei manchen Abonnenten
eine promptere und ſichere Zuſtellung
unſerer Zeitung gewünſcht wird , manche

unterlaſſen aber aus Rückſicht für die
Trägerinnen die Anbringung der Be⸗
ſchwerden . Bei der großen Abonnenten⸗

Zahl unſerer Zeitung laſſen ſich einzelne
Fälle auch nicht ſpeziell kontrolliren ,
weßhalb wir alle diejenigen verehrlichen
hieſigen Abonnenten , welche unſere
Zeitung unregelmäßig durch die Trägerin
bekommen , höflichſt erſuchen , unſere
Zeitung mit Beginn des nächſten Mo⸗
nats bei der nächſtgelegenen Zweig⸗
Expedition zu beſtellen .

In verzeichneten

Weig- Expeditionen
iſt die Bolkszeitung ſtets
käuflich à 3 Pfg . zu haben ; ebenſo
werden daſ 55 Abonnementsbeſtellungen
zu 50 Pfg . pro Mongt bereitwilligſt
entgegengenommen .

Litera A bis K .

J . F. Höpfinger B 6. 14 .
A. Ermus Ww . D 2. 14.
S . B. Wahl G 6. 15 .
M. Fußer G 7. 5.
L. Böhm G 7. 13.
F . Joh G 7. 30 .

Hoffmann , Buchhändler , E 3. 20 . 128. d. Müller Conr , Eberwein e. S . Herr Prebigtamtscanditat
Srei S 4 6. 13 . Carl. 5

Werner aus Heibelberg .
Lud . Theilacker , K 7. 8

27 . d. Kaufmann Paul Cilleſen e. T. Otakonifſenhauskapelle .
L. Frey J 1 17 Cornelie Friedericke Henr . Elif . 8 Uhr Abendgottesdienſt .

Kohler Wwe. J 3. 16.
27 . Georg Peter Redig e. S Herr Stadtpfr . Greiner⸗

Santorini Wwe . J 3. 23 .
27. d. Sträßernw. Mich. Bechtel e. T. Katholiſche Gemeinde .

Karl Haſenfuß J 7. 10 . Eli tenkit
Gg . Werle K 4. 15, Eliſe , 5 Jeſuitenkirche⸗

28. d. M aſchiniſt Gerh . Ritſcher e. T. Samſtag , 5. Sept . Von heute dũ iſt
Litera L bis U. Marie Johanna . bas Salve am 6 Ühr .

Herm . Metzger , L 4. 9. 427. d. Gärtnet Georg Schoſſo I . e. T. 14. Sonntag nach Pfingſten . 6, Sept ,
Zeitungskiosk an den Planken . Luiſe Cath . Jacobine . 6 U Ahmeſſea . in eie een dee 8 18 8 iter Gottedienſt,
K. Bitſch N 3. 17. 425 . d. Baumſtr . Joſeph Fiſcher e. . “

10 1 Zwe
tgottesdienſt , ( re

Julius Hutmacher , P 3. 18 . 4 Marie Sibylle Luiſe ,
hr 20 Amt . )

Th . Klaus P 4. 1. 28 . d. Tapetendr . Johann Ludwig e. T
11 u M f

H. Schueider P 5. 15. Marie. 9 5 ſentchrt
Ph . Feix E 6. 6. 28 . d. Zimmerm . Jac . Friebr . Medan

100 3 18
Wilhelm Hahner , P 6. 7. 0 e. X. Barbara , 53 i 0 S
A. Bürkel ( 4. 20 . 26 . d. Schmied Ed. Wilh . Budsjan e.

Bon 3 U 55 100
M. Eſchert O 5. 12. T. Duiſe Mathilde .

on 8 Uhr
91 1

A. Weſtermann Q 6. 9. 621 . d. Stctiensmſtr . Carl Martin e. 991 5 8
Brandt Wwe . R 1. 2. S . Adolf Guſtav , 0

eburt ,

K. Müller R 3. 10. 125. d. Bahnarb . Ludwig Kraft e. S Uyr Fri 0 ttesbienſt ,
Georg Karb R 4. 19/20 . 0 Friebr . Wilhelm . 1

8 Uhr
801915 0

i

Carl Schiſſerdecer § 4. 1s , 28 . ., Juſtallateur Friebr . Ludw . e. T. 410 Uhr

8
Gbienſt.

S . Tranſier Wwe . I 2. 18 . Anna Hermine ,
mit Segen.

Lorenz Widlebacher T 5. 15 , 29 . d. Tagl . Ludw . Breiſch e. S . Ludw . Uhr Meſ
i ,

Schwetzingervorstadt . 81 . d. Regensburger a8 Uhr aiſ
Joſeph Zähringer Schwetzingerſt , ＋ Geburtstag S . K. H. des Großherzogs

Neckarvorstadt . SS
H. Schild überm Neckar . 25 . d. Tagl . Mich . E 210 Uhr Hochamt . Le deum.

Neu Abonnen⸗ Friedericke
5

In der Schulkirche⸗

ten erhalten die „ Bad . Volks⸗ 30 . d. Kaſſenf . Georg Peter Sperling Sonntag und Dienſtag .

Jzeitung vom 1. Septbr . gratis . e. S . Bruno Theoph . Reinh .
9 Uhr Kindergottesdienſt

Veriag der Bad . Volks⸗Zeitung . 27 . d. Kaufm . Ferd . Sternheimer e. Im kah ee— — — —
—

Ti. Henriette. onntag⸗

Givilſtandegregiſter der Stadt 20 . d. Sammmſir . Joſ . Amann e. T 8
5 Singmeſſe .

— Johanna Thereſe .
4 Uhr Abendpredigt⸗

Mannheim . 29 . d. Schuhmacher deich . Poſtel e. T, —
Auguſt . Verkündete : 5 8 4 25 S0 t .
27 . Paul Guſt . Praſtler u. Magda⸗

30 . 9, Kaufm. Eduard Mayer e. T.
Untere Pfarrel

lena Carol . Hornung .
29 . Herm . Schlüter , Ingenieur u. Theo⸗

dore Schlody .
31 . Joh . Kardt , Maurer u. Chriſt .

Roſ . Feiſtel .
31. Hordt , Fabrikarb . u, Sofie

Unge .
28. 5 Wolff , Tagl . u. Eliſ . Walſch⸗

burger geb . Biſchof .
29 . Max Veyhelmann , Kaufm . u. Cath .

Forſcht .
31. Wilh . Müller , Schriftſetzer u. Anna

Ther . Link .
81 . Franz Math . Wörner , Lageraufſ .

u. Cath . Luiſe Bochzinger .
31 . Joh . Gaberdiel , Tagl . u. Cath .

Geiger .

Or , Friebr . Aug . Engelhorn , Fabri⸗
kannt u. Marie Friederike Joerger .
Gg. Adam Lang , Schuhm , u. Marie

Marg. Deppiſch .
Joh . Schaller , Bahnarb . u. Carol .
Kraft.

„ Abolf Becker , Kaufm . u, Philip .
Hoffmeiſter .

Wießner .
„ Joh . Farrenkopf , Rangirer u. Anna

Mahler .

2.

2.

2

2. Leonh . Wagner , Schloſſer u. Marie

2

2 „ Chriſt . Merkle , Metzger m Bertha
Holzner ,

— — —

27 .

2. Cari Zecer, Formſtecher u. Dagd⸗
Münch .

2. Heinr . Küßner , Steinbrecher 1.
Carol . Hoffmann ,

2. Ludw . Herdle , Kaſſier u. Ida
Menz er.

2 Joh Salomon, Kaufm , u. Bertha
Facobi.

3. Math . Spielmann , Bahnw . u. Barb ,

Dietz .
8. Wilh . Jäck , Kaufm . u. Juliane

Kiſſel .
3. Gg. Aug . Heinrich , Kaufm . u.

Marie Magd . Hiller .
3. Jacob Schütthelm , Bäcker u. Marie

Menger .
3. Heinr . Schutt , Kaufm . u. Julie

Hohl .
8. Aug . Speth , Bierb . u. Cath . Ta⸗

vernie .
3. Franz Herbert , Hausknecht u. Cath ,

Köhl .

Auguſt .
29 .

Getraute :

Joh . Val . Kaiſer , Eiſeng . m, Charl .
Eberle ,
Joh . Val . Wirſching , Maurer m.
Marie Trautmann .

„ Carl Wilh . Schmitt , Buchhalter
m. Cath . Sator .

Ludwig Engelhorn , Schmied mit

Luiſe Kopp .
Joh . Haub , Schreiner mit Marg .
Kraſtel .
Gottfr . Koffler , Diener mit Marg .
Muth .
Auguſt Krone , Schreiner m. Kath .
Fleiſchbein .
Heinrich Roth , Schreiner m. Wil⸗

helmine Schäfer .
105

1. Nik . Schüler , Fabrikarb . m. Ma⸗
rie Bauer .

1. Gg. Mich . Lüll , Steueraufſeher m.
Wilhelmine Meßmer .

1. Friedr . Kremer , Tagl , mit Marg .
Fillinger .

2. Carl Pfannmüller , Kfm . m. Eliſe
Janzer .

8. Ludw . Helmſtetter , Tagl . m. Cath .
Härtle .

Auguſt . Geborene :

24 . d. Theaterarb . Heinrich Aulmich e.
S . Friedrich Wilh .

24 .
Val . Friedrich ,
d. Schreiner Heinrich Becker e. S .

Wilh . Heinrich ,
d. Mechaniker Friedr . Jäckel e.
Pauline .
d. Kaufm , Dan . Em . Wolf e. S .
Sim . Richard .

26 .

27¹

28 .

Alice Erna ,
31 . d. Kutſcher Gg. Engel e, S . Georg .
September .

1. d. Kfm . Feiſt Ibſtein e. T. Paula .
1. d. Dienſtm . Friedrich Klingmann ;

e. T. Anng .
3. d. Fabrikarb . Rob , Bick e. S . Rob .
3. d. Buchhdlr . Sigm . Bensheimer e.

T. Marie Lilly .
4. d . Schloſſer Wilhelm Köhr e. S.

Wilh.
4. d. Kfm . Louis Kaufmann e. T. Ella .

Aug. Geſtorbene ,

27 . di verw . Privatm . Heinr . Wachen⸗
heim , 74 J . 5 M. 8 T. a.
Leop . Heinr . , S . d. Schiffers Carl
Joh . Schmitz , 25 T. a.
Sofie geb . Lehn , Ehefr . d, Fabrik⸗
arbeiteis Franz Steinmann , 38 J .
3 M. 3 T. a.
Barb , geb . Schnepf , Ehefr . d.
Tünchers Frz . Carl Maier , 38 J .
11 M. 16 . T. a.
Marie Wilh . , T. d. Cigarrenm .
Friebr . Gräff , 12 T. a.

28 .

27 .

27 .

28 .
Geſſner , 28 T. a.
Barb . Wilh . geb . Boſſert , Chefr .

Mich , Kraus , 38 J . 3
. a.

d. led . Reviſ . Aufſ . Heint . Hoſe⸗
mann , 72 J. a.

30.

30 .

d. Glaſer Ludw . Kullmann e. S .

Carl Otto , S . d. Bremſers Heinr .

7 . S eie ?
Philippine geb . Waſſer Cheſt.r. b.
Dieners Joh . Krapp , 89 J . 6 M.

18 T. a .
Emil , S. d. Jucheliers Güſtg
Stadel , 9 M. 13 T. al
Carl Franz , S . d. Farbrilatb,
Chriſt . Baumeiſter , 27 T. a.

20.

80. 8. verh. Tüncher Joſ , Merkel , 69

Ji 9 M. 19 Tage a.

80. d. verh . Waagmſir. Carl Joſ .

Betzga , 41 J . 10 T. a.

31. Eliſ . Gertr . Clara ,T. d. S9Otto Gunzer , 11 M. 2 T . a,

855
Anna geb . Walch , Chefr⸗

Vorarb . Müller , 41 J .
0 M. 28 T.

2 9. penſ. 0 Gef. Auff , Adam

Stöß ,
958

85*
1. Otto , S . b. Mebgerz Aug' Kneller⸗

22² T. a.
8. Franziska Marie ,T. d. S

Phil . Hartmann , 7 M. 4 Te a
3. Cath . geb . Neufert . Ww. d. Zim⸗

mermanns 08. Berger , 84 J . 8
M. 18 TT. G.

2 . Eliſ . geb . Bräunig , Ww ' d. 890Carl Ber . Leininger , 58 J. 8

24 Tage a.
2. Barb . geb . Konrad , Chefr⸗ d Ci⸗

garrenm . Ant . Dörr , 48 . 8 M

4 T. a,
2. Liſette , T. d.

9
Mart. Sig⸗

mann , 14 T. a.
8, d. led . Privatin Anng Hammer⸗

39 J . 8 M. 27 T. a.
3. Georg , S . d. Friedr⸗

8 08 7 M. 28 T.
9. d. verh . Srcob Holz⸗

müller , 75 J
4. Anna Cath . 5 Grünewald , Ehefr “

9 Keſſelſchm . Pet , Höbel , 22 J .
9 M. a.

Kirchen⸗Anſagen .
Evangel . prot . Gemeinde .

Trinitatis⸗Kirche ,
8 Uhr Predigt .

Predigt⸗ „ Amis ⸗Canditq

Werner aus Heibelberg ,
10 Uhr Predigt .

Herr Stadtv , Rohrhurſt ,
Concordien⸗Kirche⸗ “

9 Uhr Predigt .
Herr Ahles “

2 Uhr Chriſtenle re .

Herr Stadpfr . Ahles .
6 Uhr Predigt .

Herr Stabtv . Kaufnidlt,
Lutherkirche⸗

74¹0 Uhr Predigt .

6 Uhr Frühmeſſe.
8 Uhr Singmeſſe mit Pebigt )

½10 Uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr Meſſe .

2 Uhr Chriſtenlchre.
½½8 Uhr Bruderſchaftsandacht ,

Dienſtag .
Feſt Maria Geburt .

6 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe .

½10 Uhr Amt mit Predigt .
11 Uhr Meſſe .

½8 Uhr
woch .

Geburtsfeſt S . 5 . des Größherzogs
Friedrich .

½10 Uhr Amt mit Te doum .
Neckar⸗Kirche ,

½10 Uhr Amt mit Predigt .
Dienſtag .

½10 Uhr Amt mit Segen .

Altkatholiſche Gemeinde ,

Sonntag .
10 Uhr Gottesdienſt .

Biſchöfl. Methodiſtengemeinde⸗
Loeal G 7, 23 .

Predigt, : Sonntag Nachm . 3 Uhr
Abends 8 Uhr Jünglings⸗Verein .
Donnerſiag Abend 3¼ Uhr Gebet⸗

Jebermann iſt freunblich



Baorſche S⸗
— — — — — — — —

Elegaute Damenſtiefel
à Mk . . 50 .

dto . 2 Mk . . 50 .

ga ieſel .

E
0 Me . 2880 .

dto . für Mbghes dto . à Mk . . —.
6

von Nr . 27 —30 , Mk . . 80 . Feine Wiener 3

oto . von 31 —34 , Mk . . 50 .

dto , von 35 —36 , Mk . . —.
jonie große us

dio . Doppel⸗
ſohlen ( Handarbeit ) à Mk . 10 . —.

ʒu billigen Preiſen . 326

6, Mannheim . 6 3, J7.

SceiR - NesR nten .
4 Wa

n bei nt . Sebneider und

Nein
V. Preusan . SAehdb ire geG V.

per Flaſche Mk, . — und Me ,
20 empftehlt 748Niederiege in Haus

eee
5048

3
UWin;

3
86

3
—2 8

—

2 Ludwigshaſen .

Buah der Erſindungen —
—

Camerbe 0 ſaduustrien .
8

855

Aale wemme ee an eeee g X
6 U

Empfehle mein als vorzüglich be⸗
8889

Flaſchen⸗Bier
8721 aus der Brauerei zum „ Wilden Mann “ , 6ebenſo meine garantirt veine Weine

zu geneigter
J . Nehen.

Café Punkel .

nn Nrossor f . Rouldau

e ee eeeeen , e e

RB en e , e eeee e
8 GAaczeScgant Ssuen 2 .

Escnlenon bis uun Jbso : licforun - 0 , AbtalunR 1 —U, San0

Rorn
Durch direkten Einkauf bei den— —duzenten , kann einen

1881er Burgunder 3 F *1878er Burgunder 3
Shreingelheinter 3

à 100 P. per
Flaſche, unter Garantie für reinen
Naturwein , liefern . In

ar e billiger.
G. Krausmann , U 2, 1.

Klascken-Bier
liefert frei ins Haus , 5608 iſt
1

*
Dohpel⸗Bier .

3 Champagnerflaſche Pig

Kaberbicr vom Faß über
die Straße per ½ Liter 8175K . Biisch , N3, 1

Joſef Neulek ,
„ Scucer 1, 4

N - a . E Tu E N 7
E 6 No. 2

neben der kathol . Spital⸗

Zahnart Sterm,
E 1 , 16 , 2 . Et .

rel Hanuheim
„ LA .

Allgerahmte Süßtwilch 57 12 Pig. Sauer⸗—
milch ver Siter 10

J . Dettweiler .

Neſtauration Stüdle
20 1, 4 . Reuer Siadttheil , Meſplat. 20 , 4 .

bitkigſten bis zu

werden 55

Sbaniſche und griechiſche Weine

Tokaver und — — in
17 — und

2 Rae ,
um , k , Ki richen⸗
ſchgenweſſer ꝛc

Milek — — .
Empfehle —

8 aus der Beauereig

Wein „Eichbaum “ Kbort aen , I . Sas Sbetsbabter
m 5 9

Apſelwein , ſowie reingehalkene Waue , Scb eukken d warnten Beinge meine Reſtauration , ſowie mein aufs Schönſte ausgeſtaltetes
Graß r Sbeiſen , Keſſer , ſüße und ſaure i Rebenziumer in Erinnerung und empfehle vorzügliches Bier aus der

anes deſtem We Dacken kuhmarme Milch . Brauerei „ Stadt Lück “ und reinen Wein . 6293
für Magen⸗ und — — 731¹ Durch Aufſtellung eines großen , weit und breit beliebt und bekannt ge⸗
Sende ——

ebenſo meinen wordenen Orchestrions
fund duech Neuanſchaffung drei nener Walzen ( 12 Stück

Stieback mpfehle 0 *

Atdeutsche Rierhalie .
1 3. 3

r der „ meinen werthen Gäſten ſtets beſte Unterhaltung zu bieten

9398
N 3, 3. „ Prinz Max “ Hitte um Seueigten Zuſpruch. A. Stüdle , Reſtaurateur .

Aeues Suurthueut Neureſtonrirle prachtvelle Lokale , vertinigte *1ᷣN Helle 5

60 Sete Paacere 2 Bock⸗ 13 —— Grosser Mayerhof . *en Lelis , Kabee , Wei Se , 3

8
ügliches LassSerbier ,

43 —33 — Gee Wiener —* 45 12. Seen ae SS G . Sießler 4 — à la Carie .

eeee e eeeeeeee eeeeeeeeee
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mnerkannt vorzüglichſter Ausſü

6. September

Einladung
l. ordentl . Generalversammlung

Muntinr Nicräfgangxcklff
in Hannheim

auf Rienſtag , den 29. Sept . 1885, Mittags el Ahr im Lolale
der Rheiniſchen Creditbauk in Mannheim.

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorſtands .
2 . Bericht des Auffichtsraths und der Rechnungs⸗

Reviſoren .
3 . Entlaſtung des Vorſtandes und des Aufſichtsraths .4. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Rein⸗

gewinns .

Für die Theilnahme an der Generalverſammlung iſt ,
§ 28 der Statuten maßgebend .

Die Stimmkarten
ſellſchaft erhältlich .

Namens des Aufsichtsraths :
Der Präſident :

F. Engelhorn .

Einladung .
b. ordentl . Generalversammlungf

der

Munuheiner Verſicherungsgeſelſchaft
in Mannheim

uuſ Rienſag, den 29 . Seytenber 1885, Miftags 12 Ahr,
im Lorale der Rheiniſchen Errditbauk in Maunheim.

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Vorſtandes .
2. Prick des Auffichtsrathes und der Rechnungs

ſtng bes Borſtandes und des Auffichterathö.
über die Verwendung des Rein⸗

6. Wahl von Auſſichtsrathsmitgliedern (§ 35 derfchtsrathsmitg G

Für die Theilnahme an der Generalverſammlung

3. Entla
4. Beſchlußfaſſung

gewinns .

iſt § 28 der Statuten maßgebend .
Die Stimmkarten ſind auf dem Bureau uuſerer

Geſellſchaft erhältlich .
Namens des Aufsichtsraths :

Der Präſident :
F. Engelhorn . 9212

für Gymnasien und Real - Gymnasien
von W . Schwarz , M à , 10 .

Den verehrlichen Eltern zur gefälligen Kenntnissnahme , dassdas neue Schuljahr am 16 . September , morgens9 Uhr beginnt . 8928
W. Schwarz—

5 Ermüfigte Seifenprriſe von J . Brunn ,
2 Seifenſiederei , Q 1, 10 .

Bon heute — ich meine längſt 8 04 4 W
—51

wichtig zu 32 5 nahme8 Kernseiſe von / und 8 81 Pig. pr . Pfb . , Glycerin⸗ 83
E ſchmierſeife , prima , 24 Pfg . pr . Pfb . , Laugſelſe 17 Pfg . , Gallſeife 360 Pfg . , Teigſeife 26 Pfg . , Putzſeife 25 Pfg . , Raſirſeife 60 Pfg .

r . Pid . , Silberſeife 60 Pfg . ꝛc.
81 in St e au 28Toiletteseiſen , sg Woſthug, Mandeh,

Citron⸗, Honig⸗ , Anis⸗ Glycerin weiß u. gelb , Transparent⸗ , Sand⸗ 83„Borax⸗, Benecianiſche⸗ , Patſchonli “, Winbſor⸗ , Cocosſeife ꝛc.
inise als : Theer⸗, Theerſchwefel⸗ ,Medicinische Seifen, Sraaer, Pareck S ,

E Jod⸗, Jodſchweſel⸗ , Tanninſeiſen ꝛc.
8 Vaſelinhaaröl , Bafelinpomade , Odeur , Cöln . Waſſer , prima

Stearinlichter , Salonlichter , Wachswoaren billigſt . Prima
8 Stärke , beſte Marken per Pfd . 38 Pfg . , Soda 5 Pfg. *

Wiederverkäufer entſprechenden Rabatt
S

ciu- Iüb GöfPrrſen a
Uriverſal⸗Obſtnählen, Trauben⸗Rühlen u .

zu bedeutend rebuzirten Preiſen.
Win. Piatz döhne landtw . Maſchtnen ,

9213/6

ſind auf dem Bureau unſerer Ge⸗

Evalierlatken aud Deckle

3Wanzen Käfer⸗

Weinheim caaden )

— —
Die Holländiſche

[ Kaffee⸗Brennerei
H . Disqué & Cie .

empfiehlt ihre unter der Marke

„Elephauten⸗
Kaffee “

ſo beliebten hochfeine Oualitäten :
f . Javu - Mischung à M. . 20 .

. Westindisch M. à „ . 40 .
r . Menado M. à „„ . 60 .

. Bourbon M. à „ . 80 .
extra f . Mocca M. àa „ . 00 . 8

Gebrannt nach Dr . v. Liebig ' s ,
Vorſchrift u. neu verbeſſerter Brenn⸗
art , wodurch das Verfiüchten
des Aroma ' s abſolut unmög -
lich .

Srüflig u. fein im Seſhmat.
Große Erſparniß .

Nur ächt in Packeten mit Schutz⸗
marke „ Elephant “ verſehen von

53 und / Pfb . 5480

„ Niederlagen in Maunheim
bei : Erxuſt Dangmann , N8, 12:

und , 2, 93 S . H. eru ,
E7,10 ; Daniel Kegler , E 1,1 ;

J. Lichtenthäler , B 5, 10
J. Zäbringer , Schwetzingerſtr .
Eruſtsigmann , Schwetzingerſtr . ;

kora , P 3, 1 Hch. Thomae ,
DS8 , 1a ; G. Schmidt , 8 2, 15 :
( Aug . Dreesbach, H 5, 4 ; H.

8 „ C 7, S0 Sautorini 9
( E. Kreßmanm ) , J 8, 27 ; . 5

Diſchinger , Jungbuſch ; Joſ .

S8. ,
P e,

6 8 .
Aug. Feix , P6, 6.

bucg : Nich . Bläß . Dagers⸗
im : G. W. Webel . Reckgrun

Breunig , Veter Schnei⸗
dDer , F . L. uud . Fenden⸗

Wontag Wwe. vesheim :
( C. Bi ed ..

Meine

Leihbibliothek ,
in wolcher stets die neuesten
und bervorragendsten belle -
tristischen doutschen und
französischen Ersckei
Aufnahme finden ,
gefl . Benützung . 9085

Cataloge gratis .

Franz Lauf .
H. Dieter sche Buchhandig.

in Manmheim , D 3, 11, .

Friedrich Amrhein ,
Uhrmacher , E 1 , 1

empftehlt ſein Lager in goldenen
und ſilbernen
Hexren - Uhren , Regulateur
u. ſ. w. Reparaturen werden
prompt unter Garantie be⸗

6493

PEE

Philap Wetel,
Holz⸗, Kohleu⸗ u. Saumaterialien⸗

Handlung Mauuheim
is - - vis dem neuen Schlachthaus

alle Sorten e le,
Bauholz , Rahmen .

In alken Sorten Stan
275

u ,
en ,

Tohnrohr , Backſteine ,
Ziegel und Dachſchindeln .

93 ſorgt

iegel und Folzziegel ,
unerrohr , Kaffgelue

Sämmtliche Sorten

Buch
83 83 bScheitholen⸗ und tannen 5

gauz und zerkleinerl . 3933

Ameiſen⸗ und

Motten -
Vertilgungs⸗

Mittel
lieſert das Beſte , was bis jetzt dage⸗

Erfolg , 80 und 40
8858 Snd . Klar ,

bie Schachtel .
8, 2 , 2. St .

Eiſengießerei und Keſſelſchmiede .
Beoſpekte writ Preiſen und Zeugniſſen auf Wunſch gratis und frauco .

18028

C. Struve , G 8, 5; C. Pfeſſer⸗

Anfaug des nenen Schuljahrs : Vonnerfiag ,

Dachyappen⸗ und Holzcement⸗Jabril

Fenerſeſte Steine u . Klebſand ,

— — — —

wefen iſt unter Garantie für guten f
—

8Die Dreherei von Emil
0 S,8 eapfehlt ſch in Nebartsen
9on 2

5. Seite .

Sur geſl . Beachtung .
Mein Spezereigeſchäft befindet ſich von heute an

[ J2 , 10 , is - is der Liedertafel
und bitte ich eine geehrte Nachbarſchaft und Gönner mir ihre werthe Kundſchaft
gefl . zuzuwenden . Achtungsvoll

C. C. Geörg , J 2, 10 .

Fabrikation
von Biolinen , Violas ,
Cellos , Contrabäſſen ,

in deutſchen , ital . und
franz . Streich⸗Inſtru⸗

88 berchmeſen Naher
Streic nſrunente Heigenbauer Vöhen ſcher Art

55
S und alle ſonſt nöthigenden beſten ital . Silber - Diplom Mannheim . Utenſilten.

Modellen grarbeitet.
Lit . P 6 Nr . 2

Violin⸗ & Cellobögen
MANNEEIXM .

Reparaturen aller Art werden prompt und billigſt ausgeführt .

Geſchäfts⸗Cröfnung und Empfehlung.
Einem werthen Publikum und meinen Bekannten zur gefl . Nachricht , baß

Aecht ital . Saiten
in beſter Qualität undſ

hilligſten Preiſen .

65³⁵

ich am hieſigen Platze in Litra H 6, 6 ein

Barbier - und Friseur - Geschäft
eröffnet habe . Ich werde es mein eifrigſtes Beſtreben ſein laſſen , meine Kunden
prompt zu bebienen und bitte um zahlreichen Zuſpruch . 80³

Achtungsvoll

Julius Gimber, tiſeur nd Barbier, EH . 6.
— 8

Jur geſl. Beachtung .
Mein Ladengeſchäft befindet ſich von heute an

Sidrt . im Eckladen GA Nr . 21 .
Durch Complettirung meines Lagers bin ich im Stande , allen Anforderungen

prompt und billig zu entſprechen . 8792
Achtungsvoll

Carl Greulich, Spenglermeiſter,
—— .

89330
8

Roth ,
1,

16.
——

17.

Wir machen ein geehrtes Publikum darauf aufmerk⸗
hm , daß wir von einer bedentenden Corſetten⸗
Fabrik den

Alleinverkauf
ſibbrer Corſetten übertragen erhicten und offeriren ſolche
unter Garantie für vorzüglichen Sitz zu ſehr billigen
Preiſen .

Gebrüder Scharff,
T 3, . Kirthenſtreße. T 3, 11.

6668635868868888886
Mannheim er

von

uagust Rath .
＋ 6 , 21 . T 6 , 29 ,

empfiehlt ſein Fabrikat in asphaltirten Dachpappen , Holg⸗
cement ck Dachlack zu äußerſt billigen Preiſen.

Holzcementdächer werden unter langjähriger Garantie auf
das Solideſte und Billigſte hergeſtellt ,

Iſolirplatten gegen Feuchtigleit zum Abdecken der Funda⸗
mente werden von 1 Meter Länge und anzugebender Breite ange⸗
ferkigt. Hoychachtungsvoll

August Roth

J . C . Böhler ' s
Daupf⸗Kärberei und chemiſhe Waſch⸗Auſiatt
Maunkeim , Frankfart a . L , Maunbeim ,

D 1 , 10 empfiehlt ſich im D 1, 10

Färben , Waſchen und Reinigen
— — — — Damen⸗

— 8S anbenſtoffen , ern , Haudſchuhen , Spitzen ; Herrichten , Färbe
und Preſſen von Plüſch und Sammit .

Specialität : Gardinen werden in Weiß und Ereme ge⸗
waſchen und mittelſt Spannrahmen⸗Appretur auf neu oppretirt .Gründliches Neinigen von Teypichen jeder Art und Größe .

Raſche und billigſte Bedieuung . 9074

8
4

—



Erste Lannheime
eine täglich friſch gebrannte , den ganzen Ta

SGenannte Miſchung, die aus 3 ſehr edlen und ausgeſuchten Java⸗Marken zuſammengeſetzt iſt , können wir ver⸗

möge ihrer hochfeinen Qualität ſowie des außergewöhnlich billigen Preiſes aufs

6 . September?
— 15 N

—
—2
—
—

———

per Pfund .
5964

Gewiſſenhafteſte empfehlen .

Primeſſin Hilda uo

Prachtvoll gelungene Porträts in Oeldruck und hochfeinen Rahmen zu 6 und

8 Mark per Stück auf Abzahlung .

Abonnenten meiner Vuchhandlung erhalten dieſelben zum Vorzugspreiſe von

nur 3 Mark per Stück .

Wiederverkäufer gegen hohen Nabatt geſucht .

Kunſt⸗ K Buchhandlung von H. Hofmann

— — — — — — — —

H 3,20 .

92⁴²

8
35

1 8
8

ebrüder Kaufmann , 6 91
Ein große Parthie

Herrenzugſtieſel per Paar Mk . . —

ſowie eine große Parthie 9196

Damenzugſtiefel per Paar Mk . . —

Carl Lang . F 2, 17.

— — — — — — — —
Allein⸗Ver

-
Und

ovale

Wor
in schwarz , verniekelt , und cuivre poli

von den Eiſenhüttenwerken Eiſenberg & Hochſtein
8597von

Gebrüder Gienanth .

Zu haben bei der Haupt⸗Vertretung für

Mannheim und Umgegend von

Größeren Abnehmern und 8

E . H . Schulz in Altona b. Hamburg .

Feigeneaffee und Carisbader Caſleegewürz eigener
ändlern billigſt . Vollſtändige Preisliſten gratis und frauco .

Etablirt 1864 .

Altona - Hamburger Dampf - Caffee - Brennerei und Feigen - Caffee - Fabrik .
8 P 8

Vor Nachahmer gewarnt !

Mittheilung , daß ich in Litra G 6 , 1 eine

die ergebene Mittheilung , daß ich die Wirthſchaft

übernommen habe und kommenden Samſtag , den 5 , ds . Mts . , Nach⸗

—8

Meinen werthen Nachbarn , Bekannten und Gönnern mache ich hiermit die

Mehgerei⸗ und Fleiſchwaarenhandlung
eröffnet habe .

8976

Indem ich ein verehrliches Publikum um recht zahlreichen Zuſpruch bitte ,

wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meine Kunden prompt und billigſt zu

bedienen . 2 Nit Hochachtun

Christian Merkle ,
Metzgermeister .

Wirlhſchafts⸗Cröffuung & Fühſchlung.
Freunden und Gönnern , namentlich aber auch der verehrlichen Nachbarſchaft

„Aum Silbernon Kog“
mittags 4 Uhr mit im März gebrautem

——

Lager - Bier
vom Fass

aus der Srauerei Eder in Grofoſheim
3 Al 0 80

1

E
eröffnen werde . Das Bier iſt das gleiche wie ich es bisher im Mohrenkoyf

exah r 9 Ser zum Ausſchank brachte .
1900 5 05

92³³

— 2 8 588 Gleichzeitig empfehle meine vorzüglichen Weine , kalte und warme

—
in Mannheim Speiſen zu jeder Tageszeit und werde beſtrebt ſein , meine werthen Gäſte ſteis

9 * Baradeplatz .
beſtens zu bedienen . Hochachtungsvoll

*
* NM . Bertͤheld .

Durch direlten überſeeiſchen Bezug billigſt neueſter Ernte vorzüglichſte 9230 5

9 0 a 9
2

5R Wirthſchafts⸗Eröſfuung
Colonialwaaren , Delicateſſen , Fiſche irthſchaſts⸗Eröſſnung .

per Poſt porto⸗ und zollfrei dort / Ko . Rm . und bei bekaunt reellſter Bedienung . Rm . Piüheihe Ea anten e e
in Sückchen zu 2¼ und 4¼ Ko . netto . roh Ebr . Neuer Caviar Vprims Elb pr . Ko. . 00 25

Moeca extraff . hochedel , ſeurig
großkörnig Ural „ „ . 25 1 15 10 Käferfalle L 15, 10

Menado braun , großbohnigſt, . 40. . 25 Vollheringe neue Holländ . 25 Poſtfaß . „ . 80 üb — habe
9202

e e große 30 Indem ich beſtrebt ſein werde , wie immer meine werlhen Gäſte durch Bei,

hubn ff. blaugrün , eiſihn J0cn 3 5 989110 Brab. Sa
8 1

N 0900 beſte reife pr. Ko
8

9000 abreichung guter Speiſen und Geiränke aufs Beſte zu bedienen bikte ich um

Hold - Java großbahnig , feinkräftig . . 05120
Tab . Sardeilen 2 Ke. 40 u. 8 „ 300fVgeneigten Siſpruch⸗ Achtungzvoll . F . D . Mager .

Javz gelb großbohnig , milbkräftig . . 95 . . 10 Fettheringe ff. neue marinirte 30 pr . F . . 00 7

Perlmocen ausgiebig , feinkräfti˖ig . 90/105 Russ . Kronsardinen neue 5E 0 4
0

0 ganz 9 J 0 851 . 00 Bollmeps ff. pikant , o. Gräten 40 332 9 8 2

antos ff. grün , kräftig , ſcheen . . 900 95 68 7 Ugreße ca. 45 Poſtkiſte . . . . 25
*

Santos f cusgiebig , früfi . . 700 90 Kiel. Büchd. 2 Kſt . M. . 00 pr . 4 Poſtk. 11 . 00 —

Campinos feinſt . kräftig , rein . 75/0 . 86 Gelee - Kal, bicker , ½ F. Mk. . 50, pr . Poſtf . . 00 als : Hyacinthen , ſchon von 10 Pfennia an das Stück , Tulpen , Elne⸗

Tafel - Reis extraff . . 30 , ff. . 25, fein . 029 Anchoris . echte, ½ Faß Mk. . 00 , / Faß . . 0ſmonen , Kaiſerkronen , Nareiſſen , Tacetten , Jongnillen , Jris

Perl - Tapioca - Sago echt oſtindiſch . 32 Stearinkerzen ff. 47, ör , ér , pr . 10 Pack . . 600 Croens , Gladiolus ꝛc. empfiehlt billigſt in kräftigen geſunden Zwiebeln

Sultan - Rosinen ohne Kerne . 40 Familienthee extraff . ſchwarz . Ko 7 und . 8 00 2 — 8

Mandeln ſüße , beſte , . 85 Vanille ff, 3 gr . Stg . . 60, pr . 12 Stg . . 009089 M. Siebeneck , G 2 3 Samenhandlung.
Fabrik pr . Carton ¼ Ko. nur 30 Pfge .

—

SSS6 9688006

Ich wohne jetzt

—

9261

per Kilo M . . 8

Dr. H. Haas ' scke Buchdruckerei ,

6

empfieh

kirche, E 6, 2 .

—

Wilhelm Orlemann ,

SSοαοααοα

Mein Detail - Lager iſt für nun beginnend
Saison auf das Reichhaltigſte in

Herren - u . Damenhandschuhen
letztere mit 2, 3, 4 Knöpfen und Hackenverſchluß aſſortirh
was ich empfehlend anzeige .

Wilhelm Ellstaelter ,

Maurermeister .

Kunſtſtraße N B , — 8 .

889

7 , 18 .

SOSE

1en

4

es

1899

—
22
—

19

＋12

18

———

3
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92034
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6. September ! — — —

Gebrauchte Säcke
hillig bei 6906

Gebr . Koch , F 5 , 10 .
1

——— — —
Fußboden⸗Anſtriche :

Boden⸗Oel 5
Delfarben , Spirituslacke ,

Bernſtein⸗Oellack
8

nur in beſter Qualität bei

Jof . S4 , 12. 6496b

8
*

5
— —

Pelttederu,
Rosshaar , fertige Betten .

Gebr . Born , S 1, 4.
Srehelraße

3867

Gutes Narkoſſelbrob
täglich friſch 9217

Bäckerei Mack , J3 , 35 .

Für Wirthe .
300 Dutz . Meſſer und Gabeln , Eß⸗ und
Kaffeelöffel billig zu verkaufen .
7608 L. Herzmann E 7, 12.

Es werden Kleider ausgebeſſert ,
gereinigt und gewendet zu billigem
Preiſe . M 2, 13, 4. Siock . 8638

Obſtkelter zum Gebrauch für Jeder⸗
mann ſteht zur Verfügung . 7, 12. 8689

Pfänder werden in und aus dem
Leihhaus unter Verſchwiegenheit beſorgt .

9 35

Sue 12 Stc Enten ,

—. —der —45

Ein Haus
im Werthe von 20 —30,000 Mk. mit
ca. —4000 Mk. Anzahlung, am lieb⸗
ſten in den Quadraten —I zu kaufen

Offerten unter Nr . 8782 an
8782

geſucht .
die Expedition erbeten .

Laubfröſche
kauft M . Siebeneck , G 2, 7. 8685

6485 Gebrauchte Möbel u. Betten
zu kaufen geſucht . T 2, 22 .

Brillen kauft gut und billig
6371 E 2, 12, L. Herzmann .

Spen , Knochen,
Metalle

und
G

Sa kauft 7191
E . Schneider , 3, 18.

Flaſchen kauft L. S2, 12.

u. 93059auft zum en Preiſe. 878

4 — — 22 5.

1 ollſtändige Spesereet⸗
ung , größere und kleinere , verſchiedene
Ladenſchränke billigſt in der Möbel⸗
handlung von Daniel Aberle ,
Mannheim zu verkaufen . 8531

Ein guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen . J 7, 5. 9026

Mehrere größere Thore
billig zu verkaufen . Näheres im Verlag .

Eine ——
Warthie guter⸗

haltene ſtarke

Kiſten
ſind ſofort billig zu verkauſen,Näheres im Verlag . 793

Mehrere weingrüne Fäſſer vonſ
200 —600 Liter haltend , zu verk⸗

Näheres „ Alte Pfalz . 8694

Verſch . Schreinerwerkz z. ök. G 5, 9. 8770

Harzer Hahnen
5 Mk. pr . St . ,
gezogen pr . St . Mk. 2 zu verkauſen .
2 4, 9, 4. St . 8965

„Ein transportables Sodawaſſer⸗
häuschen , zu anderem Zwecke auch

geeignet , billig zu verkaufen . 9010
Näheres K 4, 14, 1. Stock .

Diſtel⸗ und Stockfinken

Badiſche Volks⸗Zeikung . 7. Selte !

Geſucht ein tüchtiger In Lit. H 7 ſucht 1 See Fimmmer⸗ . 10 i freundl. i 8 J. Zimmer
588 3. v. Näh , 3 8700kollege . Zu erfr . in der Exped . 8809 F

Windenmacher
Ein anſtändiges Fräulein ſucht F 4 1 2. St . 2 ſchor öbl . 8

bei einer beſſeren Familie ein möb⸗⸗ “ 3 au 1 oder 2 beſſ . Herrn
Hch . Goos Nachſ . Heidelberg , lirtes Zimmer⸗ Offeit ten unterzu vermiethen . 330¹

Hauptſt “ . 197 . 9063Nr . 9256 mit Preisaangabe an die
G 25

E Markiplac , 1 ſchön Möbz
9 R

5 ds . 9256 Zimmer , 900 die Straße

LU ige Bauſ bſſer 7 — 0905 ſofork zu verm . 901

4
9 5 ein iſraelitiſches Mädchen

Sucht . S — — 8 G 8, 1 in 9018geſucht . 8878

F Ueider geſucht . S 3, 11 , 3. St . Snungen)
6 5 15 7

ſſtein einſach möbliites
— S

9 Zimmer zu verm . 8952

6486 ] Roßbaar⸗ , Seegras⸗ und
Stroh⸗Matratzen billig verkaufen .

2, 22 .

Schneider auf Woche geſucht . 10

Wochenlohn . 8 88
Wegen Umzug feine Harzer , junge

Vögel von 3 Mk. , jährige von 5 Mk.
an , ſodann 1 vollſtändige Vogelzucht⸗

einrichtung ſehr billig zu verk .
3697 5,13½ , 2 St .

Ein völzerner Brunnen mit
Beſchlag billig zu verk . G 4, 21 . 8431

Ein großer Herd
bill . zu verk . S 4, 17, parterre . 8313

ShaellihewoeSlktuöktiürur ,zu verkaufen . I 5, 11. 8450

1 Stoßkarren z. v. F 4, 4. 8854

Ein junger Affendin ſcher
— zu verkaufen Näh . R 3

Nr . 4, 4. Stock . 8813

Ein 55 hillig zuverkaufen . J 4, 8812

Eine ganz neue Hand⸗
nähmaſchine und 1 Schuh⸗
machernähmaſchine iſt
zu verkauſen bei 8864

Th . Paul jr . , Auctiouator ,
S 3 , 1.

Sparkochheerd und

Regenfaß
beides gut erhalten , billig zu verkaufen

in N1 , 6 Kaufhaus . 9266

Volontair.
Suche für einen jnnugen

Mann ( Belgier ) , welcher die

Handelsſchule in Antwerpen
abſolvirt , eine Volontair⸗

ſtelle , wo er ſich als tüch⸗
tiger Kaufmann ausbilden

kann . Offerten unter Nr .

9295 an die Exped . ds . Bl .

Ein zuverl . ,9 verh . kautionsfähiger
Mann , mit guten Zeugniſſen verſehen ,
ſucht Stelle als Einkaſſirer , Beſorgung
von Kommiſſionen oder ſonſt paſſende
Stelle . Zu erfrag , in 8 8, 11, 3. St . 8876

Ein zuverläſſiger Mann ſucht
Stelle als Ausläufer , Hausburſche oder

dergl . Näh . im Verlag . 8868

Eine Wittwe , tüchtig im Nähen und

Flicken , hat noch einige Tage frei .
Räheres K 1, 16, Bäckerei . 8726

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung
im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . G 7, 6½ , 4. Stock . 8460

Eine Frau wünſcht Beſchäftigung im
Waſchen u. Putzen . S 4, 17, 2. St . 8879

Ein kinderl . Fran ſucht Beſchäftigung
im Waſchen und Putzen oder Monats⸗
dienſt . Schwetzingerſtr . 38 , 2. St . 8264

Ein Mädchen ſucht den Tag über
Monatsdienſt oder zu einer Dame .

Näheres 2 3, 2, 4. St . 8681

Ein braves , ehrliches Mädchen , das

kochen kann , ſucht auf ' s Ziel Stelle . 8923
G 3, 13, 3. St . , morgens zu erfragen .

Eine reinliche Frau ſucht Monats⸗

dienſt , am liebſten auf einem Comptoir .
8629 J 7, 13a , 4. Stock .

Mehrere gut erhaltene ——
hüren

ſind billig zu verkaufen . in
der Expedition ds . Bl. , E 6,

Pianine
kr neu, billig abzugeben , 6578KüunnheimB 4. fl. 4 . Mest ,

Violine — G 3, 12, part . 8844

Eine faſt noch

0
9072

Sulou⸗Lalpe
billig zu verkaufen . 3, 10 .

Eine gebrauchte gute —— und eine

Parthie Makulatur ( Zeitſchriften ) für
Tapezierer Wegh 8776

„ 10 , parterre⸗

Einige ſchöne Set en, Betiſtellen und
ſonſtiges Möbel , alles gut erhalten , für

paſſend, 311 8 „ 8 . Stock .5
Schreibtiſch und 475 Fußteppiche

ſofort billig zu verkaufen . 9094
Marſchall , M . 3

Wein⸗ und Moſtfäſſerſe
billig zu veftouſgg . 8855

T 2, 22 , Mannbeim .

Sinige gebrauchte außb , Bettladen
billig zu verk . E 2, 8, 2. St . 9298

1

95 9
wachſamer 9299

Hofhund
billig v1 verk, 8, 21, 2 . St . 9299

Ein reinl . Frau ſucht den Tag über

Beſchäftigung . C 2, 6, 2. Stock . 9215

Tüchtige

Aulidenzſeher
geſucht .
De H. Haas ' sche Buchdruckerei

E 6, 2.

Ein tüchtiger

Rodellſchreiner
ſofort geſucht . 9096

Maunheimer Maſchinen⸗Fabrit
Mohr & Federhaff .

Bei lobneudem Berdienſt wird

für einen gaugberen Arlikel ein tüch⸗
tiger , aut empfohl . Hauſierer
oder Colvorteur geſucht . Kleine
Caution erſorberlich . Offerten in die
Expedition ds . Bl . unter Nr . 3949

— —
Für 921 wird

ein Proviſions⸗Reiſender , welcher
etwas Caution ſtellen kann , für den
Verkauf und Inkaſſo eines gangbaren

Oſſerten in der Exped .
byiegeben . 8583

Artikels geſucht ,

E 0 2.Eiu Scuhnacer 6 E

9240

Schneider
geſucht K 4, 8.

Glaſer geſuchh K7 5

Ein junger Hausburſche ſoſort
geſucht . Großer Mayerhof . 9244

Ein junger e don 16 018 Jahren 865

9220

9258

Vrfekte

innen,

B 2, 12 eine ſchöne helle
Wohnung , —3 Zimmer , Küche

zu vermiethen . 8810

9 2 an den Planken ſind 4

anſ . ⸗Zimmer geth . od.
im Ganzen an eine kleine Familie ohne
Kinder bis 1. Okt . zu verm . 9020

9 3 4. St . , Zimmer mit oder
9 ohne Mödel an ein Fräu⸗

lein ' zu vermiethen . 8640

24 4, 5 Wohnung 2 Zimmer u.

Kiche , bis 20. d. M, be⸗

ziehbar , Näberes daſelbſt . 9088

2. Stock 1 freundl . möbl .

Zimmer zu v. 9080

1 einfach möbl . Z. für 1

ſol . Mäbchen geſ . 9018

2. St . , 1 gut möblirtes

Zimmer ſof . zu v. 8514

8. St . , 1 gut möbl . Zimmer
per 1. Sept . z. v. 8256

3. St . , 1 ſchön möbl . 88ſogleich zu v. 8588

1 möbl . Zimmer auf
die Straße zu v. 9092

G 6, 5 3

G 6, 9

. 6,1
H1 ,
H3 ,

H4 , 2
F 2 enpenwohnung zu ver⸗

3 Miethen . 9191

1 Treppe , ſch. möbl . Z.
billig zu verm . 3387

H 6, 10
Ueine Wohnuna - und⸗ 1

RR

Peutscher ecunt
G 4, 12 Mannhelm“ 4. 42

Hotel⸗ ,
ſchaftsbe

ir ſuchen ür
une

Kurz⸗
Weiß⸗ E Stes : wagren“

Geſoeh eine

80 0 0

Tücht. 1 7

Ziel Stelle . F
—

Gut empfohlene Mäpchen
ſuchen und finden Stelle und können den

geehrten Herrſchaften
99 2. *

Fin Gaupenzimmer zu
Svermiethen . 9262

Wpen mit Wohnung zu
iethen . 9027

2. St . , 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen .

Sock. 8985

Zim. mit Werkſt . od. Mag .
bis Sept . zu verm . 8458

7 H1 1255

73,65197 Frau Horu ,

Köchinnen , —
Haushälterinnen und Haus⸗
mädchen ſuchen und finden Stelle bei
9275 Frau Hartmaun , J3 , 12.

Gut empfohlene Mädchen finden aufs
Ziel Stelle und können den geehrteſten
Herrſchaften ſolche empſohlen werden .
8940 JI , 14, Fran Dick .

Mädchen zum Weißnähen geſucht .
8492 S 1, 8, 4. Stock .

Eiue ganz geübte Putzwacherin
findet dauernde Stelle . Offerten unter
A. Z, 8898 an die Expedition d. Bl .
erbeten . 8898

Ein Mädchen für Haus⸗
arbeit geſucht . N 2, 8994

Ein braves fleißiges
geſgcht.9297 N 2, 2 .

„ Eine geſetzte Perſon , die Pger
lich kochen kann , zur Führung einer

größeren Haushaltung auf das Land

geſucht . Näh . im Verlag . 9268

1 perfekte Köchin , die auch eiwas

Hausarbeit übernimmt , zu einem älteren

Herrn aufs Ziel a6ſuc. Zu erfragen
Vormittags in N3 , 6, 8. St . 9005

Kchenkeme
Eine geſunde kräftige Schenkamme

ſofort geſ . U 6, 2, 8. Stock . 9254

EinzMRädchen für Küche u. Haus⸗
arbeit , ſowie ein Kindermädchen
werden auf ' s Ziel geſucht , 9218

F 3, 13, parterre .

Ein ſchulentlaſſenes ordent⸗

liches Mädchen tagsüber zu
einem Kinde geſucht .
im Verlag . 92⁵0

1 Mädchen ſ. g. G 7, 5, 2. St .

Lehrmädchen .
Ordentl . Mädchen können das Kleider⸗

machen erlernen , 9090
Emma Blum , D 8, 1b .

Ein Herren⸗ und Dameuhut⸗
geſchäft ſucht

Lehrmädchen
mit angenehmem Aeußern , die das Putz⸗
geſchäſt erlernen und ſich dabei als
Verkäuferinnen ausbilden können .

Offerten sub . J . 9082 beſorgt die
Expd . d.

—. 9082

9246

Eine frenudliche Wohnung im
dritten Stock , beſtehend aus 2 Zimmer
und Küche zu vermiethen . 9221

Ludwigshafen , M . Stockmann ,
( Großſer Mayerhof ) .

geſuchtSpengler - Lehriing 1
9084 Wunder & Bübler, E 4, 9.

Ein braver Junge kann die
N5 15. 8881erlernen.

Eine Wohnung mit 2 Zimmern ,
Küche u. Lagerraum von einem kinder⸗
loſen Cheben , zu miethen geſſucht.

Gefl . Offerten abzugeben im Verlag
unter Nr . 8300 . 830⁰⁰

Ein Parterrezimmer für ein

ruhiges Geſchäft , möblirt oder unmöb⸗
lirt , zwiſchen E G H J zu miethen
geſucht . Näh , S 2, 4 8. St . 8860

1 Ausſtellungskaſten für Schuh⸗
waaren zu miethen geſucht. 2088

Manfardenwohnung an
eine flelne ruhige Familie

8818

2. St . , Vorderh . 2 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . z. v. 8417

ſchöne Gaupenwohnung zu
vermieihen . 877⁵

1 kleines Logis , ſoſort be⸗
ziehbar zu verm . 9296

K 1, 6
zu e ,

K 2, 4

K 2,

Stg . ., wird 2*

K 4 1 Treppe hoch, möblirte
9 Zimmer mit oder ohne

Penſion zu vermiethen . 8432

Na 4. Stock , 1 frdl . möbl .
N 3, 15

Zimmer an 1 oder 2

Herren zu vermiethen . 9091

9 9 2
2. Stock , ein ſchön möbl .

P2,8 Zimmer mit ſeparatem Ein⸗

gang ſojort zu vermiethen . 8880

P 3
1 einfach möbl . Zimmer

9 O zu vermiethen . 8881

7 2. Stock , 1 ſchön möbl .

Zimmer, auf die Straßeerd zu verm . 9097

0 Stock , gut möbl . 3 .
95 85 23 ſogleich zu verm . 18778

9 7 3* ein fein möbl . Parterre⸗
7 Zimmer mit ſeparatem

Eingang ſofort zu vermiethen . 8582N2 , 2

N4 , 6 e e
kleine Wohnungen zu verm . 8372

K 4, 16 2 Zimmer und Küche u.

K 4, 22 lr verniehen. 85

§S 2, 17 1 ſchön möbl . Zimmer ,

auf die Straße gehend ,
kl. Zimmer zu v. 9098 ſoſort oder ſpäter zu verm . 8423

Za 2 Zimmer m. Keller auf d. e Hth . part . , 1 einfach möbl .
9 7, 3 Str . im 3. St. z. v. 8630 S 4, 3 Zimmer zu v. 8989

1 leeres Parterrezimmer
ſofort an eine einzelne

R 4, 1
Perſon 1 verm . 9009

S 2 2 1
0

Werkſtatt zu ver⸗
9 miethen 8802

neuer Stadttheil , eine640 2, 19
Gaupenwohnung , zwei

Zimmer , Küche und Keller ſofort zu
vermiethen . 9252

Neckargärten , 1 Woh2E 1, 12
wung zu verm. 8453

7 491 Parterre⸗Wohnung .ZH , 2 2 Zimmer mit Zuͤ⸗
behör , ſogleich oder bis Spätzahr zu
vermiethen . Zu erfragen E 4, 12. 9247

— 1
Vereinsiokal

zu vermiethen . 8699
D 6, 12, „ zum golduen Wolf . “

ſchönes ſeparates Zimmer für
zeſellſchaften oder Vereine zu vergeben .

8771 Cafe

Magazinraum nebſt
Zimmer z. v. Näh . im Verlag .

( Schlafstellen . )

4,8
4. St . , gute Schlafſtelle an 1
ſol⸗ Mann zu verm . 8768

3. Stock , gute Schlafſt .
E 5, 14 ſofort zu verm . 8591

2 Parterre⸗
9258

9 2. St . Hinterh . , 1 guteG 4, 17 Schlafſt . z.
v.

3924

4 35 8 4. Stock , Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 8307

⁊K 4,1 3. Stock , eine reinliche
Schlafſtelle zu v. 8503

. 8 25 27part . links , beſſere Schlaf⸗
elle zu v. 8592

S 4. Stock , Schlafſtelle zu
vermieihen . 8444

S 4, 20 . St . , 1 ſchöne Schlaf⸗
ſtelle ſof. zu v. 8935

2. St . , Schlaſſtelle zu ver⸗2 miethen . 8884

R
＋A 1,1 eine Schlafſtelle ſogleich

Selare
zu vermiethen , 9039

1 möbl . Zimmer2, St . ,
zu vermiethen . 8641

Dammſir . , 4. St . 1 frol .0 1, 1⁵ möbl . Zim . z . v. 8032

Ein fein möblirtes Zimmer bis 1.

Sept . zu verm . Näh , im Verlag . 8319

Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗

miethen . Amerkänerſtr . Nr . 3. 8618

Ein ſchön möbl . Zimmer zu
vermiethen . Zu erfragen im Laden .

Matktſtraße E 1, 14.

Ein hübſch Zimmer
ſogleich zu verm . 0 5. 8, III . Stock .

Zwei ſchön möblirte Zimmer
( Schlafcabinet und Wohnzimmer ) mit

Kaffee zu 28 Mark ſofort zu vermiethen .

Zu in 8 9260

. 9 lnk , Koſt
Logis . 4989

3 44 Hinterhaus , 2. Stock , gute
E 4, 14 Schlafſtelle mit Koſt an

zwei junge Leute zu vergeben . 8446

1 4 24 Koſt und Logie für
einen anſtändigen jungen

Mann zu vergeben . 9035

2. Stock , findet 1 Schüler
EE 5, 19 bei einer beſſeren

Koſt und Logis .

G
7
903 17˙

zu vermiethen .

H 3 8 2. St . , 1 hübſch möbl .

9 Zim . an 1 oder 2 junge
Leute mit oder ohne Penſion z. v. 9019

H 4, 4 gute Schlafſtelle mit Koſt

zu vergeben . 9264

R 6 2 parterre , Koſt u.
9

82 , 12 05
S 2,15 anſtänd , junge Leute erhal⸗

ten Koſt und Logis . Näh .
im Laden , 8780

0 ute Schlafſtelle mit Koſt .S 4, 1
FN 5 St, , Schlafſtelle mit Koſt1 6, 2

zu vergeben . 8981

Schwetzingerſtraße Nr . 85
Stock , kann 1 Arbeiter gute Koſt 4
Logis erhalten . Auch werden noch

Mehrere zum Eſſen angenommen , der
Tag 1 M. 10 Pf . 2 . Bauer . 8701

3. St . , Ringſtr .
—

Zimmer mit

56•1
E2 , 15 P e
der Nähe der Planken an einen ſoliden

NKäheres G 3, 17.

Ein ſchön möblirtes Parterre⸗
zimmer mit Koſt ſoſort zu ver ,

miethen , Näheres im Verlag . 8448

Schüler und Lehrlinge finden
Aufnahme als Ganz⸗ oder Halbpenfis ⸗

Herrn zu vermiethen . 8617

E 5 1 part . , 1 fein möbl . Zim⸗
5 mer ſof . b. z. v. 9218 Kärebei A, Gernsheimer , B1 , 2. 7458
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80
Dlünen Fallzen .

te Sonntag , den 6.

Groß 4 Fontert und Vorſtellung
der renommirten Komiker⸗ und Sänger⸗Geſellſchaft

Heounse .
mikers und Coupletſängers Herrn Haner ,
tin Frl . Ella , unter gefl . Mitwirkung des

ikers und Mimikers Herrn Reif ,
9257gramm ſolid und gediegen .

Eintritt 10 Pf
Die Geiellſchaft

Anfang Nachmittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr .

— — 5Soldnes Sehaf .

Zu zahlreichem Beſuche ladet ein

775
6 , Sept . 9290

Zwei große humoriſtiſche Komiker⸗Concerte
der hier Singſpielgeſellſcha idelic “

Auftreten des Geſangskomikers Herrn W. Echrbder 6 Wiesbäden , ſowie
des Charakterkomikers und Mimikers Herrn

— des Pianiſten Herrn Kil
Anfang 3 und 8 Uhr Prnarams —

Auftreten des beliebten
der Geſangsſoubreite und

Origin

Ies fy

8 Sam tan den 5 Aufaug Sn —

GROSSES CONROC
der berülhmten Miener Singspiel-kialle. Direction 9. Ne

Auftreten der Wiener Liederſängerin Fräulein Mirzi⸗Klein , des Heſang S2
komikers und Mimikers 11 0 und des Kapelmeiſterg

errn Carl Recher

— ——— ven 6. September

5

3 und 8 Uhr . Entree frei .
Siets neues und höchſt amüſantes Programm .

Reſtauration Zimmermann .
( Marktplatz . ) 9301

Heute Samstag Abend

Grosses Concert
ausgeführt von der berühmten Geſellſchaft Alfonſo . Für vorzügl . Bayeriſches
Lagerbier , ſowie Leberknödel und Sauerkraut iſt beſtens geſorgt .

Einem zahlreichen Beſuche ſieht entgegen Georg Zimmermann .

94 10. Zur deutſchen Eiche. 8 4. 1 .
Sountag , 6. Seytember von 11 —1 Uhr

Frühscheppen - Concert
( Gebrüder Laubengeier )

—

wozu höflichſt einladet 9900

Emil Kanngiesser § 4, 1 .

Kirchweifest .
Aus Anlaß des Kirchweihfeſtes in Ilvesheim wird

Sonntag den 6 . und Montag , den 7 . September auf der

Dampfſtraßzenbahn von Fendenheim nach Mann⸗

heim Nachtẽ 12 Uhr ein Extrazug abgehen .
9265 Die Direktion .

Ilvesheim .

Gasthaus Zum Hirsch .
— Sonutag , den 6 . und Montag , den 7.

Seytemper wird bei Unterzeichnetem das

Kirchweihfeſt
( mit gutbeſetzter Tanz⸗Muſik ( Nannheimer

Eücilien⸗Kapelle ) gefeiert .
Gute Küche , ausgezeichnete Weine , wozu

höflichſt einladet 9298

Höfer , zum Hirſch. “

Großer Mayerhof .
Heute Samſtag Abend

Haſen⸗Ragout und Kartoffel⸗ Klöſe.
E I , S . Naſſes Eck. E , S .

— — friſcher Sendung

hochfeinem Lagerbier
Brauerei zum Storchen “ in Speyer . 9251

ſtauration Minner , R 4 , 1 .
Indem ich meinen verehrten Gönnern die ergebene 0 mache,

daß ich meine Wirthſchaftslokalitäten durch Anlegung eines weiteren Neben⸗

8 vergrößert 3
— bringe ich meine Restauration in empfehlende

rinnerung und mache beſonders auf einen

vorzüglichen Mittagstiſch , gutes Frühſtück
und Abendeſſen , ſowie reinen Wein

— Ich bitte um geneigten Zuſpruch und zeichne
Hochachtend

Katharina Minner Wye .

Fakob ' l aus Saun , Gunter
8

6. September⸗

Bayr . Hilfsverein .
Sountag , den 6. September 1885 ,

Nachmittags präcis 4 Uhr

Haupt⸗ Berſammlung.
im Vereins Lokal „ Stadt München “

Tages⸗Ordnung .
Stiftungsfeſt betreffend . 9229

Sonſtige Vereins⸗Angelegenheiten .
Zu zahlreichem Erſcheinen ladet unſere

Mitglieder u. Ehren mitglieder ergebenſt
ein Der Vorſtand .

Ortsberband 5

deulſcher Gewerk⸗Hereine
Mannbeim .

Orteverkin der Kaſchinenubauer .
Samſtag , 5. Septrbr . , Abends ¼9 Uhr
im Lotele„ Soldner Falken “ , 8S 1, 15

/9 Uhr
15

PBl11 ee
Tages⸗ Ord ſion über

es.

honkteis der⸗ keiner.
St dcn

5. Sepl. Abends 8 Uhr

— e “ 8 1, 18.

Wegen det Wichligkeit der Tages

— —9 * Pflicht der Mitglieder

ere
Frohsinn .

Sonntag den 6, ds . Abends 8 Uhr
anfangend

Humoriſliſche
Abend- Unterhaltung

im
— ——

Mit

wozu wir unſere Mitgliebermit Familie
freundlichſt einladen . 9016

Der Vorſtand .

Bezirks⸗Gewerkverein
der Fabrik⸗ und Hand⸗Arbeiter.

Ortsverein l .

Sonntag , den 6. September feiert
der Ortsverein II . ſein 904⁰

I. Stiftungs - Test
in den Lokalitäten 5 „ Grünen6
Haus . “ Wir richten die freundliche
Bitte an unſere Mitglieder ſich zahl⸗
reich bei der Feier betheiligen zu wollen .
9040 Der Borſtand .

NB. Diejenigen Mitglieder , die dem
Sparverein beitreten wollen , mögen
ſich ber unſerem Caſſier , Herrn L.
Anſelm , einſchreiben laſſen D. O.

der Maler und Serufsgenoſſen
Neutſchlands . (E. F. 71. Sitz

Hamburg. )
Filiale Mannheim .

Aumeldungen zum Beitritt wer⸗
den jeden Sonntag früh 69

—11 Uhr
im Lokale Schillerhalle ,C 4, 21 , ent⸗

gegengeno en,Die Ortsverwaltung .

Allgemeine Kraulen und

Sterbelſſe der Metalarbeiter .
Sonntag d. 6. Sept. Nachmittags 3 Uhr

im Lokal ; Engliſcher Garten
( Schnokenbuckel )

Ausserordentiiche

Ceneralversammlung .
Tages⸗Ordnung :

1. Wahl eines Kaſſiers ,
2. Verſchiedenes .
Um Zahlreiche Betheiligung bittet

9059 Der Borſtand .

Germania .
Sonntag , den 13 . Seytember ,

liige
3 Uhr 9576

Muſikaliſche Aufführung
im Saale zum „ Grünen Haus ' ! ,
wozu die verehrlichen Mitglieder mil
ihren Familienangebörigen freundlichſt
einladet Der Borſtand .

. G . V .
Sountag , 6. September 1885 ,

Mühlau . 9280

Freireligiöſe Gemeinde .

Souutag , den 6. ds . Mis . , Bor⸗

mitiags 10 Uhr : Vortrag von Hrn .
Albrecht über :

Kirchliche Voruriheile gegen die

Feuerbeſtattung .
Der Borſtand .

E „ . 7

Central⸗Krauken⸗ u. Sierbe⸗Kaſſe
8

8978 6

Neckarſchnocken .
Heute Samſtag Abend 8 Uhe

SZuSsammnenkunft
auf dem Alpenhorn . 9291

Tages⸗Ordnung : Beſprechung der Muſikkapelle, Einſchreibung neuer

Mitglieder und erſte Auflage betreffend .
Sämmtliche Mitglieder , ſowie diejenigen Herren , welge

willens find ein⸗

zutreten , werden freundlichſt eingeladen . Der Borſtand .

Bezirks - Gewerkverein

des Ortsvereius der Jabrik⸗ und Handatbeiter.
Mannheim II .

feiert am Spuntag , den 6 . September 1885 in den Lokalitäten des
neu erbauten „ Grünen Hauſes “ ſein

ELI . Stiftunastfest ,
wozu die verehrl . Mitglieder obigen Ortsvereins , wie auch die Genoſſen der

anderen hieſigen Ortsvereine vom Gewerkverein , nebſt Familien Wn
eingeladen werden . Um recht zahlreiche Bethelligung bi⸗

Der Vorſtand.
NB. Für ein gut gewähltes Prograum iſt Sorge getragen . Concert

Anfäng 3 Uhr, Ball 8 Uhr . Ballkarten ſind bei den HH. Kaſſier Frauen⸗
ſchuh und Sekretär Wilh . Burſch zu haben .

Neckarauu .

3 „ um Eichbaum -
Zum Beſuche meiner Lokalitäten lade ein geehrtes Publikum , ſowie ver⸗

ehrliche Vereine und Geſellſchaften , denen Saal mit Klavier unentgeldlich

zur Verfügung ſteht , ganz ergebenſt ein und ſichere bei prompter —

gute Speiſen und Getränke zu.
Hochachtend

Ph . Rathgeber .

Fer - Club .
Heute Abend 8¼ Uhr

Verſammlung
im Lokal .

in zahlreichen Beſuch bittet
Der

8520

orſtand .

Syrachunterricht
Pierbranerei Habereck .

Süßen Apfelmoſt
täglich friſch von 90 Kelter . 8644

Zweibrücer Hof, 0 4, 0.
„Täglich friſch gekelterten

Süssen Apfel - Most .
8784⁴ C . Meiſel .

Stets ächten Blüthen⸗
honig , Pfälzer Kornbrod ,
Rahm , Butter , Eier ,

Süß⸗ und Sauermilch
in J4 , Na , Laden .2

Stets friſche Butter und Eier

77
Joſeyht Ww.

71

99 8 zum ge 5

ſation ,En glisch andelseorreſp .
Purberkilung.
Beſoudere Curſe ſ . Kaufleute .

Sprachlehrer Rodenberg,
Gymuaſialproſeſſor a . D .

Mannheim 0 3 , 2 , III .

gegenüber der Poſt . 9232

Neueſtes Traumbuch 9185

mit 90 Bildern M. . 50 u. M. . 50 ,

Wahrſagekarten fein kolorirt 60 Pfg.,
M. . — u. M. . 25 , Traumdeuter 50

Pfg . , 6 u. 7 Buch Moſes M. . 50 verſen⸗
det C. Vaihinger Lepoldshöhe , Baden .

55 4. vermiethen.
J 7, 25 . 2. Stock .

Atung Rigi - Dierama . Ioung
neben dem Europäischen Hof, vis - - vis dem Stadtpark .

—— Einem geehrten Publikum , allen

Freunden der Kunſt und Natur die ergebenſte Anzeige ,

daß die Ausſtellung des rühmlichſt bekannten Kunſt⸗
weikes die Rundſichten von Rigi⸗Kulm und Faul⸗
horn , dioramiſch⸗plaſtiſch ( neu ) in täuſchendſter

Naturähnlichkeit dargeſtellt ( dicht durch Gläſer

Szu ſehen ) R
75 0 täglich von 9 bis halb 7 Uhr geöffae

2. Rang 40 Pfg . , 2 Billeis auf den 2
Pfg .

—. —
die Hälfte .

MANN . E

Guſt 900. Sa ed Kationaltheater
Sountag , 161 . Vorſtellung .

den 6. September 1885 . L Abonnement B .

obert der Leufei
Große Oper in 5 Abtheilungen von Seribe und Delavigne⸗

Muſik von Meyerbeer .

„ Fräul . Prohaska .
Herr Eichrodt .

. Herr Götjes .

. Herr Mödlinger .
Herr Starke .

t iſt . Entree :—

8929

Iſabella , Prinzeſſin von Sicilien

Der Prinz von Granada 4
Robert , Herzog der Normandie

Bertram , ſein Freund
Alberti , Ritter 4
Ein Waffenherold . 5 8 8 3 Herr Knapp .

[Berr Gum.
Ritter 4 8 5 Peters .

Gerr Strubel .
Ali 8

— —
Landleute aus der Normandie Werr Grahl.

Helene Frau Gutenthal .
Ritter und Große , 4 Herrolde Sicilianiſche Soldaten , Knappen ,

Volk , Ronnen, Geiſter der Hölle .

Die Handlung geht in Palernio und der Umgegend vor .

Zeit : Das 11. Jahrhundert .
Die Gruppirungen und Tänze im 8. Acte ſind arrangirt von Frau

Gutenthal.
Der Text der Oper iſt beim Portierfier und an der Kaſſe für 40 Pfg .

zu haben .

Aufaug /6 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. Kaſſenerüſf . 5 Uhr.

Große Preiſe .

Alle Freibillets ſiyd für heute aufgehoben .

( Fräul . Wagner⸗

SEEUEEE eeeeeeeeee
Scrantwocktich für der cafioncllen e en eeeeee eee en ainnbeit

————
S 00

Bzu ermägigten Eintritts⸗
Rang 50 Pfg . ,

Rang 60 Pfg . , ſbh 9 5 Billet 30
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